VERBRONNER

Klassik Radio AG
Augsburg

Testatsexemplar

Konzernabschluss zum 30. September 2010
und Konzernlagebericht fur das Geschaftsjahr
2009/2010

Bestatigungsvermerk des Abschlussprufers



» ROVERBRONNER

Wirtschaftspriifungsgesellschaft | Steuerberatungsgesellschaft

Berlin
Auguste-Viktoria-StralBe 118
14193 Berlin

Fon +49(0)30.890 62-0

Fax +49(0)30.890 62-400

Weiterer Standort
Hohenzollerndamm 123
14199 Berlin

Fon +49(0)30.82 50 21-0
Fax +49(0)30.82 50 21-91

Zweigniederlassungen
Dresden

NL-Leiter: Uwe Ehrsam
Bautzner StralRe 17
01099 Dresden

Fon +49(0)351.2136 7-140
Fax +49(0)351.2136 77145

Frankfurt am Main

1 1 NL-Leiter: Dirk-Ralf Gloger
Kl ass I k Rad I O AG GervinusstraRe1g
60322 Frankfurt
AUngurg Fon +49(0)69. 24 75 62-0
Fax +49(0)69.247562-50

Hamburg

NL-Leiter: Rainer Weichhaus
Alter Steinweg 3

20459 Hamburg

Fon +49(0)40.300 69 79-0

TeStatSGXGm p I ar Fax +49(0)40.300 69 79-30
Potsdam
Konzernabschluss zum 30. September 2010 N Leiter:ngo Fehiberg
. . - . e elstralse 27
und Konzernlagebericht fur das Geschaftsjahr 14469 Potsdam

Fon +49(0)331.730 407-70

2009/2010 Fax +49(0)331.730 407-79

Office@RoeverBroenner.de
www.RoeverBroenner.de

Bestatigungsvermerk des Abschlussprufers R6verBroNNER GmbH & Co.KG

Wirtschaftspriifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft
Sitz der Gesellschaft: Berlin
AG Charlottenburg

HRA 15276

Komplementérin:
REVERBRONNER
Geschaftsfiihrungs-GmbH
Wirtschaftspriifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft
Sitz der Gesellschaft: Berlin
AG Charlottenburg
HRB118743B

independent member firm of

MOORE STEPHENS
13. Januar 2011

Geschéftsfiihrer der Komplementarin: Gregor Kunz, WP, StB| Magdalena Riehle, WP, StB | Helmut Schuhmann, WP, StB | Rainer Vedder, WP, StB | Rainer Weichhaus,
WP, StB | Horst Beck, WP, StB | Gertrud R. Bergmann, WP, StB | Prof. Dr. Jens Poll, RA, WP, StB | Ingo Fehlberg, WP, StB | Dr. Christoph Regierer, RA, WP, StB | Dr.
Reinhard Schubert, WP, StB | Bernd Schult, RA, StB | Gerhard Schmitt, RA, StB | Uwe Ehrsam, WP, StB | Dirk-Ralf Gloger, WP, StB | Andreas Lichel, StB
Vertretungsberechtigte Kommanditisten: Udo Heckeler, WP, StB | Marko Pape, WP, StB | Bert Franke, WP, StB | Klaus-Lorenz Gebhardt, RA, StB



Inhaltsverzeichnis

Konzernbilanz zum 30. September 2010

Konzern-Gesamtergebnisrechnung
fur die Zeit vom 1. Oktober 2009
bis 30. September 2010

Konzern-Kapitalflussrechnung

Entwicklung des Eigenkapitals

Anhang des Konzernabschlusses fur das
Geschéftsjahr vom 1. Oktober 2009
bis 30. September 2010

Entwicklung des Konzernanlagevermogens
fur die Zeit vom 1. Oktober 2009
bis 30. September 2010

Konzern-Segmentberichterstattung

Lagebericht und Konzernlagebericht
fur das Geschaftsjahr 2009/2010

Bestatigungsvermerk des Abschlussprifers

Allgemeine Auftragsbedingungen

Anlage

5a

5b



Anlage 1

Klassik Radio AG, Augsburg

Konzernbilanz zum 30. September 2010

Aktiva
30.09.2010 30.09.2009
TEUR TEUR
Langfristige Vermdgenswerte
Geschéfts- und Firmenwerte (2) 6.276 6.276
Sonstige immaterielle Vermdgenswerte (2) 575 859
Sachanlagen ) 471 587
Latente Steueranspriiche (4) 774 565
8.096 8.287
Kurzfristige Vermogenswerte
Vorrate (5) 2.119 1.873
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (6) 1.334 1.500
Ubrige Forderungen und sonstige Vermodgenswerte @) 539 473
Steueranspriche (8) 12 21
Zahlungsmittel (9) 1.453 279
5.457 4.146
13.553 12.433
Passiva
30.09.2010 30.09.2009
TEUR TEUR
Eigenkapital
Den Anteilseignern des Mutterunternehmens
zuzurechnendes Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital (10) 4.825 4,500
Kapitalriicklagen (20) -881 -2.527
Gewinnriicklagen (10) 2.078 1.982
6.022 3.955
Langfristige Schulden
Finanzschulden (12) 1.574 1.967
Ubrige Verbindlichkeiten (14) 53 53
Latente Steuerschulden (4) 106 141
1.733 2.161
Kurzfristige Schulden
Finanzschulden (12) 2.408 2.633
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (12) 2.776 3.073
Ruckstellungen (13) 110 189
Ubrige Verbindlichkeiten (14) 483 396
Steuerschulden (15) 21 26
5.798 6.317

13.553 12.433
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Klassik Radio AG, Augsburg

Konzern-Gesamtergebnisrechnung fur die Zeit
vom 1. Oktober 2009 bis 30. September 2010

2009/10 2008/09
TEUR TEUR
Umsatzerlose (16) 15.148 15.570
Bestandsveranderung a7) 344 134
Sonstige Ertrage (18) 902 695
Aufwand fir bezogene Leistungen und Waren (29) -7.219 -7.761
Aufwand fir Personal (20) -3.793 -3.861
Andere Aufwendungen (21) -4.536 -4.439
EBITDA (Ergebnis vor Abschreibung, Finanzergebnis und Steuern) 846 338
Aufwand fur planmaRige Abschreibungen (22) -547 -490
EBIT (Ergebnis vor Finanzergebnis und Steuern) 299 -152
Sonstige Zinsen und &hnliche Ertrage (23) 5 8
Zinsen und ahnliche Aufwendungen (24) -426 -368
Finanzergebnis -421 -360
Steueraufwendungen / -ertrége (25) 218 -76
Gesamtperiodenergebnis 96 -588
davon entfallen auf:
Gewinne, die den Anteilseignern des Mutterunternehmens zuzurechnen sind 96 -588
96 -588

Ergebnis je Aktie in EUR:
unverwassert (26) 0,021 -0,130
verwassert (26) 0,021 -0,130
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Klassik Radio AG, Augsburg

Konzern - Kapitalflussrechnung

01.10.2009- 01.10.2008-

30.09.2010 30.09.2009

TEUR TEUR

Periodenergebnis 96 -588
Abschreibungen 547 490
Anlageabgange 12 0
Veranderung der latenten Steueranspriiche -209 123
Veranderung der Vorrate -287 -193
Verénderung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 166 836
Verénderung der Ubrigen Aktiva -57 -2
Veranderung der langfristigen tibrigen Verbindlichkeiten 87 -70
Verénderung der latenten Steuerschulden -35 -44
Verénderung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen -297 -364
Verénderung der Ruckstellungen -79 35
Veranderung der Ubrigen Passiva 457 312
Cash Flow aus betrieblicher Tatigkeit 401 535
Einzahlungen aus Abgangen von Anlagen 0 19
Auszahlungen fur Investitionen in immaterielle Vermdgenwerte -74 -129
Auszahlungen fur Investitionen in Sachanlagen -44 -196
Cash Flow aus der Investitionstatigkeit -118 -306
Einzahlung aus Kapitalerhéhung 1.959 0
Einzahlungen aus der Aufnahme von Bankdarlehen 0 150
Einzahlungen aus SIGMA Leasing 315 140
Auszahlung fur die Tilgung von Darlehen -783 -951
Geleistete Zinszahlungen -352 -309
Cash Flow aus der Finanzierungstatigkeit 1.139 -970
Veranderungen der Zahlungsmittel 1.422 -741
Zahlungsmittel am Anfang der Periode 2.078 2.819
Zahlungsmittel am Ende der Periode 3.500 2.078
30.09.2009 30.09.2009

TEUR TEUR

Zahlungsmittel 1.453 279
Kurzfristige Finanzschulden -62 -310
Zahlungsmittel am Ende der Periode 1.391 -31
01.10.2009- 01.10.2008-

30.09.2010 30.09.2009

TEUR TEUR

Erhaltene Zahlungen fir Steueraufwendungen 0 2
Erhaltene Zinszahlungen 5 8
Geleistete Zinszahlungen aus betrieblicher Tatigkeit -75 -40
Geleistete Zinszahlungen aus der Finanzierungstatigkeit -254 -309

Summe -324 -339




Entwicklung des Eigenkapitals

Minder-
Kapital- Gewinn- heits- Eigenkapital
Gez. Kapital ricklage ricklage Summe anteile gesamt

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
Stand zum 30. September 2006 4.500 -2.836 2.654 4,318 72 4,390
Stand zum 30. September 2007 4.500 -2.645 2.799 4,654 0 4,654
Stand zum 30. September 2008 4.500 -2.527 2.570 4,543 0 4,543
Periodenergebnis 0 0 -588 -588 0 -588
Stand zum 30. September 2009 4.500 -2.527 1.982 3.955 0 3.955
Wandelschuldverschreibung 12 12 12
Kapitalerhdhung 325 1.690 2.015 2.015
Transaktionskosten -82 -82 -82
Latente Steuern 26 26 26
Gesamtperiodenergebnis 0 0 96 96 0 96
Stand zum 30. September 2010 4.825 -881 2.078 6.022 0 6.022

¥ Sbejuy
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Klassik Radio AG, Augsburg

Anhang des Konzernabschlusses
fir das Geschaftsjahr vom 1. Oktober 2009 bis 30. September 2010

Allgemeine Grundlagen

Die Klassik Radio AG (die Gesellschaft) und ihre Tochtergesellschaften (zusammen der
Klassik Radio Konzern) sind fokussiert auf das Medium Hérfunk und Verlag in Deutschland.
Sie sind im Bereich der Produktion, Ausstrahlung und Vermarktung des Senders Klassik
Radio, der Vermarktung der Marke Klassik Radio, des Merchandising, dem Vertrieb von
Sonderwerbeformen im Horfunk und von Unterhaltungsnachrichten sowie im Verlagsgeschaft

tatig.

Bei Klassik Radio handelt es sich um eine Aktiengesellschaft, gegriindet und ansassig in
Deutschland. Die Adresse des im Handelsregister Augsburg (HRB 2090) eingetragenen
Sitzes lautet ImhofstraBe 12, 86159 Augsburg. Das Unternehmen ist seit dem 15. Dezember

2004 an der Frankfurter Wertpapierbdrse im regulierten Markt gelistet.

Die Klassik Radio AG stellt ihren Konzernabschluss entsprechend § 315a HGB nach den
International Financial Reporting Standards (IFRS) und den Interpretationen des International
Financial Reporting Interpretations Committee (IFRIC) des International Accounting
Standards Board (IASB) auf, wie sie in der Europdischen Union verpflichtend anzuwenden

sind.

Der Konzernabschluss wird in Euro aufgestellt. Die Betrdge werden soweit nicht anderweitig

vermerkt in Tausend Euro (TEUR) angegeben.

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.
Der vorliegende Abschluss umfasst das Geschéftsjahr 2009/10 auf Basis der Berichtsperiode

vom 1. Oktober 2009 bis 30. September 2010 mit einer Vergleichsperiode.

Am 10. Januar hat der Vorstand der Klassik Radio AG den Konzernabschluss zur Weitergabe
an den Aufsichtsrat der Gesellschaft freigegeben. Der Aufsichtsrat hat die Aufgabe, den

Konzernabschluss zu prifen und zu erklaren, ob er den Konzernabschluss billigt.
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Konsolidierungskreis

Der Konzernabschluss besteht unveréandert gegentiber dem Vorjahr zum 30. September 2010
aus der Klassik Radio AG sowie sieben deutschen Tochtergesellschaften (2008/09: sieben
Tochtergesellschaften), die nach der Vollkonsolidierungsmethode in den Konzernabschluss
einbezogen wurden. Tochterunternehmen sind alle Unternehmen, bei denen die Klassik
Radio AG die Kontrolle Uber die Finanz- und Geschéftspolitik innehat, um daraus

entsprechenden Nutzen ziehen zu kdnnen.

Klassik I[
radio AG

I 1 T 1 1
100% 100% 100% 100% 100%

A 4 \ 4 A 4 A 4 \ 4
FM Radio Euro Klassik GmbH FIRST NEWS Protone Promotion Hirmer Verlag GmbH
Network GmbH Nachrichten GmbH | | Werbeagentur GmbH Augsburg
Auasbura Auasbura Augsburg Augsburg
)
100%
h |

Geschéftsfihrungs GmbH
Hamburg
T
100%
v

[ Klassik Radio

{ Klassik Radio

GmbH & Co. KG
Hamburg

—

Stand: September 2010

Der Konsolidierungskreis setzt sich wie folgt zusammen:

Anteilseigner
Nr. Ifd. Nr. Beteiligungsquote

1 | Klassik Radio AG (Muttergesellschaft), Augsburg
(a) | unmittelbarer Anteilsbesitz

2 | Euro Klassik GmbH, Augsburg 1 100
3| FM Radio Network GmbH, Augsburg 1 100
4 [ FIRST NEWS Nachrichten GmbH, Augsburg 1 100
5| Protone Promotion Werbeagentur GmbH, Augsburg 1 100
6 | Hirmer Verlag GmbH, Augsburg 1 100
| (b) | mittelbarer Anteilsbesitz
7 | Klassik Radio GmbH & Co. KG, Hamburg 2 100
8 | Klassik Radio Geschéftsfihrungs GmbH, Hamburg 2 100
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Konsolidierungsgrundséatze

Die Klassik Radio AG leitet alle auf Basis der HGB Vorschriften aufgestellten
Einzelabschlisse der im Konsolidierungskreis befindlichen Tochterunternehmen in die
internationale Rechnungslegungsnorm IFRS Uber und erstellt auf dieser Basis einen
Konzernabschluss. Der Konzernabschluss ist nach einheitlichen Bilanzierungs- und

Bewertungsmethoden aufgestellt.

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt nach der Erwerbsmethode gemdall IFRS 3 ,Business
Combinations”. Dabei werden die Anschaffungskosten fur Anteile an Tochterunternehmen mit
dem nach IFRS bewerteten Buchwert des anteiligen Eigenkapitals des Tochterunternehmens
verrechnet. Die sich hieraus ergebende Unterschiedsbetrdge werden auf Vermdgenswerte
der einbezogenen Unternehmen soweit aktiviert, als sie mit dem Zeitwert bewertet sind. Ein
sich nach der Kaufpreisallokation ergebender aktiver Unterschiedsbetrag wird als Geschafts-

und Firmenwert (Goodwill) aktiviert.

Wechselseitige Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen den in den Konzernabschluss
einbezogenen Unternehmen werden gegeneinander aufgerechnet. Konzerninterne
Umsatzerlése sind ebenso wie alle konzerninternen Ertrage mit den entsprechenden

Aufwendungen ohne Erfolgswirkung verrechnet.

Die angewandte Konsolidierungsmethode wurde im Vergleich zum Vorjahr nicht geéndert.

Wesentliche Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Der Konzernabschluss basiert auf dem Grundsatz des historischen Anschaffungs- und

Herstellungskostenprinzips

Der Geschifts- oder Firmenwert stellt den Uberschuss der Anschaffungskosten des

Unternehmenserwerbs (ber den beizulegenden Zeitwert der Anteile des Konzerns am

Nettovermdgen des erworbenen Unternehmens zum Erwerbszeitpunkt dar.

Der Geschéfts- oder Firmenwert wird nicht planmafig abgeschrieben, sondern einmal jahrlich
gemal IAS 36 sowie bei Vorliegen von Indikatoren, die auf eine Wertminderung hindeuten,
einem Werthaltigkeitstest (Impairment Test) unterzogen und gegebenenfalls auf seinen er-

zielbaren Betrag abgewertet (Impairment-only-approach). Wertaufholungen sind unzulassig.
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Der Geschéfts- oder Firmenwert wird zum Zweck des Werthaltigkeitstests auf Zahlungsmittel
generierende Einheiten aufgeteilt. Die Aufteilung erfolgt auf diejenigen zahlungsmittelgenerie-
renden Einheiten bzw. Gruppen von zahlungsmittelgenerierenden Einheiten, von denen
erwartet wird, dass sie aus dem Zusammenschluss, bei dem der Goodwill entstanden ist,

Nutzen ziehen.

Die Sonstigen immateriellen Vermdgenswerte beinhalten neben aufgedeckten stillen

Reserven bei Geschéaftserwerben im Wesentlichen erworbene Software und Lizenzen, die zu
ihren  Anschaffungs-/Herstellungskosten erfasst werden. Sie haben eine bestimmte
Nutzungsdauer und werden zu ihren Anschaffungs-/ Herstellungskosten abziglich kumulierter
Abschreibungen bewertet. Die Abschreibung erfolgt linear Uber eine geschéatzte

Nutzungsdauer von drei bis zehn Jahren.

Anfallende Kosten, die in direktem Zusammenhang mit der Herstellung identifizierbarer
einzelner Softwareprodukte in der Verfligungsmacht des Konzerns stehen, werden als
immaterieller Vermogenswert angesetzt, sofern es wahrscheinlich ist, dass dem Unternehmen
hieraus Uber ein Jahr hinaus wirtschaftlicher Nutzen zufliet und dieser die angefallenen
Kosten ubersteigt. Die direkt zurechenbaren Kosten fir die erworbene Software umfassen
unter anderem die Personalkosten fir die Inbetriebnahme bzw. Implementierung beteiligten

Mitarbeiter sowie weitere der Softwareentwicklung direkt zurechenbare Kosten.

Die bei Geschaftserwerben aufgedeckten stillen Reserven hinsichtlich Kundenbeziehungen,
Kundenlisten, Auftragsbestand und Software werden Uber die geschétzte Nutzungsdauer

zwischen einem und zehn Jahren abgeschrieben.

Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten bewertet, vermindert um
planmafRige Abschreibungen. Sachanlagen werden linear Uber die voraussichtliche
Nutzungsdauer abgeschrieben. Fremdkapitalkosten werden nicht als Teil der Anschaffungs-
oder Herstellungskosten aktiviert. Wertminderungsaufwendungen auf Sachanlagen werden
berlicksichtigt, wenn der beizulegende Zeitwert des betroffenen Vermdgenswertes unter den
Buchwert gesunken ist. Steigt der beizulegende Zeitwert fiir einen zuvor wertgeminderten
Vermogenswert, so findet eine Wertaufholung auf die um die planmafigen Abschreibungen

fortgefuihrten Anschaffungs- oder Herstellungskosten statt.

Den planméRigen Abschreibungen liegen folgende konzerneinheitliche Nutzungsdauern zu

Grunde:
Einbauten in fremde Gebaude 5 bis 7 Jahre
Technische Anlagen 5 bis 7 Jahre

Betriebs- und Geschéaftsausstattung 3 bis 10 Jahre
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Latente Steueranspriiche / -schulden werden gemald der Verbindlichkeitsmethode auf

samtliche temporére Bilanzierungs- und Bewertungsunterschiede zwischen Steuerbilanz und
IFRS-Bilanz der einzelnen in den Konzernabschluss einbezogenen Gesellschaften gebildet.
Latente Steuern aus Konsolidierungsvorgdngen werden gesondert ermittelt und angesetzt.
Die aktiven latenten Steuern umfassen Steuerminderungsanspriiche, die sich aus der
erwarteten Nutzung bestehender Verlustvortrage in Folgejahren ergeben. Eine Aktivierung
erfolgt, wenn deren Realisierung in einem Planungszeitraum von 3 Jahren mit ausreichender
Sicherheit gewabhrleistet ist. Die latenten Steuern werden auf der Basis der Steuersatze
ermittelt, die zum Realisationszeitpunkt gelten bzw. erwartet werden. Fur die Berechnung der
latenten Steuern wird unverandert ein Steuersatz von 31,05% herangezogen, der sich aus der
Belastung mit Korperschaftsteuer zuziglich Solidaritatszuschlag von 15,83%, sowie

Gewerbeertragsteuer von 15,22% ergibt.

Die Bewertung der Vorrate sowohl der fertigen als auch der unfertigen Erzeugnisse erfolgt
zum niedrigeren Wert aus Anschaffungs- oder Herstellungskosten und dem am Bilanzstichtag
realisierbaren Nettoverauf3erungswert. Dabei werden neben direkt zuordenbare Material- und
Fertigungseinzelkosten angemessene Teile der Produktionsgemeinkosten beriicksichtigt.

Die Fremdkapitalkosten werden im Aufwand erfasst.

Forderungen und sonstige Vermdgenswerte sind zu fortgefiihrten Anschaffungskosten

bewertet. Bestehen an der Einbringlichkeit der Forderungen Zweifel, werden die
Kundenforderungen mit dem niedrigeren realisierbaren Betrag angesetzt. Neben den
erforderlichen Einzelwertberichtigungen wird aufgrund historischer Erfahrungswerte eine
pauschalierte Einzelwertberichtigung fir allgemeine Ausfallrisiken angesetzt. Die

ausgewiesenen Buchwerte entsprechen anndhernd den Zeitwerten.

Bei den_Bartergeschéften erbringt die Gesellschaft einen Teil ihrer Sendeleistungen und ihres

Merchandising im Austausch gegen Dienstleistungen (Bartergeschéfte), im Wesentlichen
gegen Werbeleistungen (Hinweis auf (16) Umsatzerlése). Leistungen und Verpflichtungen aus
den Bartergeschaften gleichen sich in Summe aus, so dass grundsatzlich kein Ergebnis aus
diesen Geschaften entsteht. Aufgrund der Tatsache, dass die Gesellschaft in Summe mehr
Sendeleistungen vorab erbringt, kann es zu einem Uberhang an Forderungen aus den
Bartergeschaften zum Bilanzstichtag kommen. Um dem wirtschaftlichen Gehalt und einer
vorsichtigen sowie glaubwuirdigen Darstellung dieser Geschéfte Rechnung zu tragen, erfolgt
auch zu den Bilanzstichtagen grundséatzlich weder der Ausweis eines positiven Ergebnisses
aus den Bartergeschéaften noch die Darstellung von Forderungen und Verpflichtungen in der

Bilanz.

Zahlungsmittel sind zum Nominalwert angesetzt und betreffen Kassenbestande und
Guthaben bei Kreditinstituten.
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Die  Zusammensetzung und Entwicklung des Eigenkapitals kénnen  der

Eigenkapitalveranderungsrechnung bzw. den Erlauterungen zur Bilanz enthommen werden.

Die Sonstigen Ruckstellungen gem. IAS 37 bertcksichtigen sédmtliche am Bilanzstichtag

erkennbaren rechtlichen oder faktischen Verpflichtungen gegentuiber Dritten aufgrund von
Ereignissen der Vergangenheit, die der Héhe und/oder dem Eintrittszeitpunkt nach unsicher
sind. Die Ruckstellungen werden mit dem Erfiillungsbetrag angesetzt. Die Bewertung erfolgt
mit dem Erwartungswert beziehungsweise mit dem Betrag, der {ber die hochste
Eintrittswahrscheinlichkeit verfugt. Die im Vorjahr unter den sonstigen Rickstellungen
ausgewiesenen Verpflichtungen gegentber Arbeitnehmern werden im abgeschlossenen
Geschaftsjahr unter den sonstigen Verbindlichkeiten ausgewiesen. Die Vorjahreszahlen

wurden entsprechend umgegliedert.

Verbindlichkeiten und Finanzschulden werden bei ihrem erstmaligen Ansatz mit dem

beizulegenden Zeitwert bewertet. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie
sonstige finanzielle Verbindlichkeiten werden mit den fortgefiihrten Anschaffungskosten
bewertet. Zusammengesetzte Finanzinstrumente (Wandelschuldverschreibung) werden in
einen Eigenkapital- und Fremdkapitalanteil aufgespalten und zu fortgefiihrten

Anschaffungskosten unter Anwendung der Effektivzinsmethode bewertet.

Umsatzerlése werden erfasst, wenn ein Vertrag wirksam zustande gekommen ist, die On-Air
Leistung, Verlags- und Vertriebsleistung oder Dienstleistung erbracht wurde, ein Preis
bestimmbar und vereinbart ist und dessen Bezahlung oder Gegenleistung hinreichend
wahrscheinlich ist. Bei dem Verkauf von Handelswaren und Druckerzeugnissen ist die
Leistung erbracht, wenn die mit den verkauften Waren und Erzeugnissen verbundenen
malf3geblichen Chancen und Risiken auf den Kaufer iibergegangen sind. Dies tritt in der Regel
mit Lieferung der Waren und Erzeugnisse ein. Umsatzerldse werden abziiglich Umsatzsteuer,

Rucknahmen, Erlésschmélerungen (Rabatte und Skonti) und Gutschriften ausgewiesen.

Die Behandlung von aktienbasierten Vergitungen (Mitarbeiterbeteiligungsmodellen oder

Aktienoptionsplan im weiteren AOP genannt) ist in IFRS 2 (Aktienbasierte Vergutung)

geregelt.

Neben sonstigen Anforderungen verlangt der Standard, dass bei anteilsbasierten, d.h. auf
Eigenkapitalinstrumenten basierenden, Mitarbeiterbeteiligungsprogrammen der Verkehrswert
der den Mitarbeitern gewéahrten Vergutungen am Tag der Gewéahrung bestimmt und tUber den
Zeitraum bis zum Eintritt des Anspruchs der zutreffenden Erfolgsrechnungsposition (Aufwand
fur Personal) belastet wird. In der Konzernrechnungslegung wurden gewahrte Vergitungen,
die durch Eigenkapitalinstrumente abgegolten wurden, wie der Standard verlangt, in der

Erfolgsrechnung entsprechend abgebildet.
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Das Ergebnis je Aktie, welches unter der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

ausgewiesen wird, wird ermittelt, indem das Konzernergebnis das den Anteilseignern der
Muttergesellschaft zuzurechnen ist, durch die gewichtete durchschnittliche Aktienanzahl des

Geschaftsjahres dividiert wird.

Eine Verwasserung dieser Kennzahl kann durch so genannte potentielle Aktien (insbesondere
Aktienoptionen und Wandelanleihen) auftreten. Die Optionen des Aktienoptionsprogramms
wirken nicht gewinnverwassernd. Die Wandelanleihe der Klassik Radio AG wirkt

gewinnverwassernd.

Zu einem gewissen Grad mussen im Konzernabschluss Schétzungen vorgenommen und
Annahmen getroffen werden. Davon koénnen die Vermdgenswerte und Schulden sowie die
Eventualverbindlichkeiten am Bilanzstichtag ebenso wie die Aufwendungen und Ertrage des
Geschaftsjahres betroffen sein. Diese Schatzungen wurden vom Vorstand und Management
unter Bertcksichtigung aller bekannten Tatsachen nach bestem Wissen vorgenommen.
Dennoch kénnen die tatsachlichen Betrage von diesen Schatzungen abweichen. Samtliche
wesentliche Schatzungen und Beurteilungen werden fortlaufend neu bewertet und basieren
auf historischen Erfahrungen und weiteren Faktoren einschlie3lich Erwartungen hinsichtlich
zukunftiger Ereignisse, die unter den gegebenen Umstanden verniinftig erscheinen.

Die Schéatzungen und Annahmen, die ein signifikantes Risiko in Form einer wesentlichen
Anpassung der Buchwerte von Vermogenswerten und Schulden innerhalb des néchsten

Geschaftsjahres mit sich bringen, werden im Folgenden erdrtert.

e Wertminderung des Goodwills
Der Konzern untersucht einmal jéhrlich sowie bei Vorliegen von Indikatoren, die auf eine
Wertminderung hindeuten, im Einklang mit der dargestellten Bilanzierungs- und
Bewertungsmethode, ob eine Wertminderung des Goodwills vorliegt (Impairment Test).
Der erzielbare Betrag von Cash - generierenden Einheiten wurde basierend auf den

geschéatzten zuklnftigen Cash-Zuflissen ermittelt

e Rickstellungen
Der Konzern ermittelt fortlaufend den Ruckstellungsbedarf fur erkennbare Verpflichtungen
aus einem vergangenen Ereignis gegeniber Dritten. Die Rickstellungen sind in Héhe der

bestmdglichen Schatzung des Verpflichtungsumfangs bewertet.
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e Ertragsteuern / aktive latente Steuern

Fur die Bestimmung der Guthaben und Verbindlichkeiten aus laufenden und latenten
Ertragsteuern missen weit reichende Einschatzungen vorgenommen werden. Einige
dieser Einschatzungen basieren auf der Auslegung der bestehenden Steuergesetze und
Verordnungen. Das Management ist der Ansicht, dass die Einschatzungen angemessen
sind und die Unsicherheiten bei den Ertragsteuern in den bilanzierten Vermégenswerten
und Verbindlichkeiten ausreichend berticksichtigt wurden. Zahlreiche interne und externe
Faktoren kodnnen ginstige und ungunstige Auswirkungen auf die Guthaben und
Verbindlichkeiten aus Ertragsteuern haben. Diese Faktoren umfassen (nicht
abschlieRend) sowohl Anderungen der Steuergesetzgebung und Verordnungen sowie
deren Auslegung als auch Anderungen der Steuersatze und des kiinftigen Gewinns vor
Steuern. Solche auftretenden Anderungen konnen Auswirkungen auf die in den
zukinftigen Berichtsperioden bilanzierten Guthaben und Verbindlichkeiten aus laufenden
und latenten Ertragsteuern haben. Die aktiven latenten Steuern werden periodisch auf
ihre Werthaltigkeit hin Gberpruift.

Weitere Details zu den verwendeten Annahmen werden in den Angaben zur Bilanz und der

Gewinn- und Verlustrechnung erlautert.

Die Segmentberichterstattung nach IFRS 8 ergibt sich aus einer gesonderten Anlage. Es liegt

keine geografisch segmentierbare Geschéaftstatigkeit vor. Die Umsatzerlése im Klassik Radio
AG Konzern des Geschéftshalbjahres 2009/10 wurden zu beinahe 100 % aus inlandischer
Geschaftstatigkeit erzielt.

Der IASB hat eine Reihe von Anderungen bei bestehenden IFRS sowie einige neue IFRS
verabschiedet, die beginnend mit dem Geschéaftsjahr 2009/10 verpflichtend anzuwenden sind.
Die erstmalige vollstandige Anwendung der Anderungen von IFRS 7 ,Financial Instruments:
Disclosure” sehen erweiterte Angaben zu den Finanzinstrumenten vor und haben im Klassik

Radio Konzernabschluss zu erweiterten Anhangsangaben gefthrt.

Die Anderungen von IAS 1 ,Darstellung des Abschlusses®, beinhalten insbesondere
Anderungen bei der Eigenkapitalveranderungsrechnung sowie die Einfiihrung einer
Gesamtergebnisrechnung. Diese Anderungen sowie die Anderungen aus den Annual
Improvements 2006 — 2008 haben im Klassik Radio Konzern zu keinen wesentlichen

Auswirkungen gefihrt.
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Standards, Interpretationen und Anderungen zu veréffentlichten Standards, die

noch nicht zwingend anwendbar sind

Folgende neue und Uberarbeitete relevanten Standards und Interpretationen, die in der

Berichtsperiode noch nicht verpflichtend anzuwenden waren,

werden nicht vorzeitig

angewandt:

Standard Anwendungspflicht
ab

IFRS 2 Anteilsbasierte Vergitungen 01.01.2010

IFRS 5 Zur VeraulRerung gehaltene langfristige Vermdgenswerte 01.11.2009

IFRS 8 Geschéaftssegmente 01.01.2011

IFRS 9 Finanzinstrumente 01.01.2013

IAS 10 Ereignisse nach der Berichtsperiode 01.11.2009

IAS 24 Angaben Uber Beziehungen zu nahestehenden 01.01.2011

Unternehmen und Personen

IAS 32 Finanzinstrumente: Darstellung 01.02.2010

IFRIC 17 | Sachdividende an Eigentiimer 01.11.2009

Diverse Annual Improvements 2007 - 2009 01.01.2010

Die fur den Klassik Radio AG Konzern relevanten Standards und Interpretationen werden erst

ab dem Geschéaftsjahr 2010/11 angewendet. Sie haben voraussichtlich insgesamt keinen

wesentlichen Einfluss auf den Konzernabschluss der Klassik Radio AG.
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Erlauterungen zur Bilanz

(1) Geschéfts- und Firmenwerte

Der Klassik Radio Konzern weist innerhalb des Aktivpostens Geschéfts- und Firmenwerte
aus, die aus der Kapitalkonsolidierung von Tochterunternehmen entstanden sind, als auch
Geschéfts- oder Firmenwerte, die aus Einzelabschlissen der Tochterunternehmen in den

Konzernabschluss Gibernommen wurden.

Beziglich der Geschéfts- und Firmenwerte, die vor dem 1. Oktober 2004 entstanden sind, hat
die Klassik Radio AG vom Wahirecht des IFRS 1 Gebrauch gemacht, nach dem beim
Ubergang auf IFRS Geschafts- und Firmenwerte (ibernommen werden kénnen, die nach den
zuvor angewandten Rechnungslegungsvorschriften ermittelt wurden. Die Klassik Radio AG

hat vor der Umstellung auf IFRS nach HGB Rechnung gelegt.

Der Geschafts- und Firmenwert reprasentiert fir Unternehmenszusammenschlisse die
verbleibende aktivische Differenz, nachdem die Akquisitionskosten der Beteiligung mit dem

anteiligen neu bewerteten Eigenkapital verrechnet wurden.

Der zum 30. September 2010 ausgewiesene Goodwill in Hohe von TEUR 6.276 (i.V].
TEUR 6.276) entfallt mit TEUR 4.213 (i.Vj. TEUR 4.213) auf die Klassik Radio
GmbH & Co. KG, mit TEUR 1.284 (i.Vj. TEUR 1.284) auf die Protone Promotion
Werbeagentur GmbH und mit TEUR 779 (i.Vj. TEUR 779) auf die Hirmer Verlag GmbH.

Die Klassik Radio AG Uberprift die Werthaltigkeit ihrer Geschafts- und Firmenwerte einmal
jahrlich bzw. bei Eintritt wesentlicher Ereignisse oder veranderter Verhaltnisse im Rahmen
eines Impairment Tests. Zu diesem Zweck werden die Geschéfts- und Firmenwerte drei
Zahlungsmittel generierenden Einheiten zugeordnet, die analog zur internen Steuerung des
Konzerns den Geschéftsbereichen entsprechen. Die Zahlungsmittel generierenden Einheiten
sind somit die Geschéftsbereiche Sender (Klassik Radio GmbH & Co. KG), Verlag (Hirmer
Verlag GmbH) und die Protone Promotion Werbeagentur GmbH (Vertrieb).

Fur den Impairment Test wird der beizulegende Zeitwert abzliglich Verkaufskosten mit dem
Buchwert des Geschafts- und Firmenwertes verglichen. Zur Bestimmung des beizulegenden
Zeitwertes abzuglich Verkaufskosten wurde eine Cash Flow Prognose fur den Zeitraum bis
2016 erstellt. Im Planungszeitraum wurden die Cash Flows aus einer detaillierten bottom-up
Planung abgeleitet. Ab dem nachhaltigen Jahr wurde ein Wachstum von 0,5% unterstellt. Die
ermittelten Cash Flows wurden mit einem risikoadjustierten Zinssatz, dem WACC (weighted

average cost of capital) zwischen 6,12% und 6,61% abgezinst.
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Der WACC basiert auf einer freien Verzinsung und einem Risikoaufschlag fur die cash

generating unit, der das Risiko der Einheit und der peergroup widerspiegelt.

Die Werthaltigkeit der Geschéfts- und Firmenwerte ist gegeben, wenn der erzielbare Betrag
nicht geringer ist als der Buchwert der Zahlungsmittel generierenden Einheit. Aus dieser

Uberprifung ergab sich im Berichtsjahr kein Wertberichtigungsbedarf.

(2) Sonstige immaterielle Vermdgenswerte

Die Entwicklung der immateriellen Vermdgenswerte ist in der Anlage 1 zum Anhang

dargestellt.

(3) Sachanlagen

Die Entwicklung der Sachanlagen ergibt sich aus der Anlage 1 zum Anhang.

(4) Latente Steueranspriiche / -schulden

Die aktiven latenten Steuern betragen TEUR 774 (i.Vj. TEUR 565) und entfallen
ausschlieBlich auf steuerliche Verlustvortrage. Die latenten Steuerverbindlichkeiten aufgrund
von steuerpflichtigen, temporaren Differenzen in H6he von TEUR 106 (i.Vj. TEUR 141)

entfallen im Wesentlichen auf immaterielle Vermdgenswerte.

Per 30. September 2010 verfugte der Klassik Radio Konzern Uber kdrperschaftsteuerliche
Verlustvortrage von Mio. EUR 14,6 (i.Vj. Mio. EUR 14,6) und gewerbesteuerliche
Verlustvortrage von Mio. EUR 14,4 (i.Vj. Mio. EUR 14,5). Darauf wurden aktive latente
Steuern von insgesamt TEUR 774 (i.Vj. TEUR 565), deren Ho6he innerhalb eines 3
Jahresplanungszeitraums als hinreichend wahrscheinlich angesehen werden, angesetzt.
Aufgrund  geringer Realisationsmdglichkeiten  wurden  auf  korperschaftsteuerliche
Verlustvortrage in Hohe von Mio. EUR 13,6 (i.Vj. Mio. EUR 13,9) und auf gewerbesteuerliche
Verlustvortrage in Héhe von Mio. EUR 10,4 (i.Vj. Mio. EUR 11,5) keine aktiven latenten

Steuern angesetzt.

Latente Steuern auf einbehaltene Gewinne bei Tochtergesellschaften wurden nicht berechnet,
da nicht vorgesehen ist diese Gewinne in naher Zukunft an die Muttergesellschaft
auszuschitten. Von einer Ermittlung der potenziellen steuerlichen Auswirkung wurde wegen

unverhaltnisméaRig hohen Aufwands abgesehen.
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Die Vorrate setzen sich wie folgt zusammen:
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in TEUR 30.09.2010 30.09.2009
Vorrate 2.220 1.994
-davon Verlagserzeugnisse 1.674 1.468
-davon CD/DVD/Biicher 347 356
-davon unfertige Verlagserzeugnisse 185 155
-davon ubrige unfertige Erzeugnisse 14 15
Wertberichtigung -101 -121
2.119 1.873

Die Vorrate bestehen aus zur Vermarktung vorgehaltenen CD’s, DVD’s und Buchern. Die
Bestande wurden auf Basis einer Verkaufseinschatzung um TEUR 101 (i.Vj. TEUR 121)
wertberichtigt. Der Buchwert der abgewerteten Vorrate betrdgt TEUR 1.400. Aufgrund einer
erhbhten Gangigkeit einzelner Vorrate erfolgte im Geschaftsjahr eine Wertaufholung von
TEUR 16 (i.Vj. TEUR 9). Weiterhin besteht ein Sicherungsubereignungsvertrag zwischen dem
Hirmer Verlag GmbH und der Augusta Bank eG fir die im Lager befindlichen Buchbestande
in Hohe von TEUR 1.572.

Der Anstieg des Vorratsbestands resultiert aus der Produktpalettenausweitung sowohl bei

Merchandising als auch beim Verlag sowie einer neuen Bewertung der Verlagserzeugnisse.

(6) Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Samtliche Forderungen sind innerhalb eines Jahres fallig.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen enthalten auch Forderungen aus
Bartergeschaften die im wesentlichen geleistete Werbezeiten (on air) des Sender betreffen,
fur die noch keine Gegenleistung bei den Kooperationspartnern in Anspruch genommen
wurde. Um dem wirtschaftlichen Gehalt und einer vorsichtigen sowie glaubwirdigen
Darstellung dieser Geschéfte Rechnung zu tragen, erfolgt auch zu den Bilanzstichtagen
grundsétzlich weder der Ausweis eines positiven Ergebnisses aus den Bartergeschéaften noch
die Darstellung von Forderungen und Verpflichtungen in der Bilanz. Entsprechend sind die
Forderungen zum Bilanzstichtag um TEUR 254 auf TEUR 298 gemindert und mit den

entsprechenden Verpflichtungen saldiert worden.

Der Buchwert der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen betragt vor Wertberichtigung
TEUR 1.531. Die Entwicklung der Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen nach IFRS 7.16 stellt sich wie folgt dar:
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Auflésung
nichtin
Anspruch

in TEUR 30.09.2009 |Inanspruch- |genommen | Zufihrung |30.09.2010

nahme
EWB 227 17 46 19 183
PWB 17 3 5 5 14
244 20 51 24 197

Der Betrag der einzelwertberichtigten Forderungen belduft sich auf TEUR 183. Die
Uberfalligen Forderungen, welche zur gerichtlichen Eintreibung anstehen, werden unmittelbar
zu 100 % einzelwertberichtigt.

(7) Ubrige Forderungen und sonstige Vermdégenswerte

Die Ubrigen Forderungen und sonstigen Vermdgenswerte setzen sich wie folgt zusammen:

in TEUR 30.09.2010| 30.09.2009
Forderungen aus Urheber- und Leistungsschutzrechten 151 227
Forderungen aus Telefonerlosen 149 0
Geleistete Vorauszahlungen 95 130
Forderungen aus Umsatzsteuer/Vorsteuer 81 51
Mietkautionen 29 31
Forderungen aus Marktforschung 21 18
Reisekostenvorschiisse an Mitarbeiter 1 2
Sonstiges 12 14

539 473

Die geleisteten Vorauszahlungen betreffen zum Stichtag insbesondere Versicherungs-

beitrage, Sendeverbreitungskosten und KFZ-Leasing.

(8) Steueranspriiche

Die Steueranspriche in Hohe von TEUR 12 (i.Vj. TEUR 21) betreffen tberwiegend

Erstattungsanspriiche aus im voraus bezahlter Kdrperschaftsteuer und Solidaritdtszuschlag

sowie Gewerbesteuer.
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(9) Zahlungsmittel

Die kurzfristigen Zahlungsmittel in H6he von TEUR 1.453 (i.Vj. TEUR 279) umfassen

Bankguthaben sowie Kassenbestande.

(10) Eigenkapital

Die Entwicklung des Konzerneigenkapitals ist in einer separaten Anlage dargestellt.

Gezeichnetes Kapital

Die Hauptversammlung hat am 29. Méarz 2006 den Vorstand ermdachtigt das Grundkapital
(gezeichnetes Kapital) mit Zustimmung des Aufsichtsrates fur die Dauer von 5 Jahren vom
Tag der Eintragung der in das Handelsregister an einmalig oder mehrmalig um bis zu
insgesamt EUR 2.250.000 neuen, auf den Namen lautende Stickaktien zu erhdhen
(genehmigtes Kapital 1/2006). Der Vorstand wird ermachtigt, mit Zustimmung des
Aufsichtsrates das gesetzliche Bezugsrecht der Aktionare in solchen Fallen auszuschlieBen.
Nunmehr hat der Vorstand mit der Zustimmung des Aufsichtsrates unter teilweiser
Ausnutzung beschlossenen das satzungsmaRige Grundkapital gegen Bareinlage und unter
Ausschluss des Bezugsrecht der Aktiondre von EUR 4.500.000,00 um EUR 325.000,00 auf
EUR 4.825.000,00 durch Ausgabe von 325.000 auf den Namen lautenden Stiickaktien mit
einem rechnerischen Anteil am Grundkapital von EUR 1,00 je Aktie und mit voller
Gewinnanteilberechtigung ab dem 01. Oktober 2009 zu erhdhen. Die Durchfiihrung der

Erhéhung des Grundkapitals wurde am 31. Mai 2010 in das Handelsregister eingetragen.

Somit betrdgt das Grundkapital der Klassik Radio AG EUR 4.825.000,00, eingeteilt in
4.825.000 Stiickaktien. Es ist voll eingezahlt.

Kapitalricklagen

Die negative Kapitalriicklage beruht auf der Ricknahme einer Verrechnung mit dem
Firmenwert, da die Kapitalriicklage aufgrund einer Kapitalerh6hung aus Gesellschaftsmitteln
am 4. November 2004 nicht mehr im gleichen Umfang wie am 30. September 2004 zur

Verfligung stand.
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Aufgrund der Kapitalerhéhung vom 31. Mai 2010 konnte die negative Kapitalriicklage zum
30.09.2010 in Hoéhe von TEUR 2.527 um TEUR 1.690 verringert werden. Mit der
Kapitalerhhung wurden die Kosten in Hohe von TEUR 82, welche im direkten
Zusammenhang mit der Kapitalerh6hung entstanden sind, sowie die sich daraus ergebende
latente Steuer in Hohe von TEUR 26 gebucht. Weiterhin wurde aufgrund des ermittelten
Eigenkapitalanteils fiir die Verlangerung der Wandelschuldverschreibung TEUR 12 gebucht.
Damit betragt die Kapitalriicklage nunmehr zum 30.09.2010 minus TEUR 881.

Gewinnricklagen

Die Gewinnriucklage setzt sich aus den aufgelaufenen Gewinnen in Hohe von TEUR 1.982

und dem positiven Periodenergebnis in Héhe von TEUR 96 fir 2009/10 zusammen.

Genehmigtes Kapital 1/2006

Der Vorstand ist durch Beschluss der Hauptversammlung vom 29. Marz 2006 ermé&chtigt, das
Grundkapital der Gesellschaft mit Zustimmung des Aufsichtsrates einmalig oder mehrmalig
um bis zu TEUR 2.250 gegen Bar- und/oder Sacheinlagen durch Ausgabe von bis zu
Stiick 2.250.000 neuen auf den Namen lautende Stuckaktien zu erhdhen (Genehmigtes
Kapital 1/2006). Aufgrund der durchgefuhrten Kapitalerhbhungsmaf3nahme am 05. Mai 2010
hat sich das genehmigte Kapital 1/2006 um TEUR 325 verringert und Betragt nunmehr
TEUR 1.925.

Bedingtes Kapital 1/2006 / Aktienoptionen

Das Grundkapital der Gesellschaft ist durch Beschluss der Hauptversammlung vom 29. Mérz
2006 um TEUR 450 bedingt erhdht (Bedingtes Kapital 1/2006). Das bedingte Kapital dient der
Gewéhrung von Optionsrechten. Die Gesellschaft hat in 2006 einen Aktienoptionsplan
aufgelegt, dessen Bezugsrechte zum Bezug von bis zu 450.000 auf den Namen lautenden
nennwertlosen Stlickaktien berechtigen.

Bedingtes Kapital 11/2006 / Wandelschuldverschreibung

Das Grundkapital der Gesellschaft ist durch Beschluss der Hauptversammlung vom 29. Marz
2006 um TEUR 1.800 bedingt erhoht (bedingtes Kapital 11/2006). Das bedingte Kapital dient
der Gewahrung von Wandlungsrechten an die Inhaber von Wandelschuldverschreibungen.

Im Geschéftsjahr 2006/07 wurde eine Wandelanleihe (TEUR 1.500) begeben. Die Verzinsung
betragt 6,5% p.a. und wird jahrlich nachtréglich ausgezahlt. Der Wandlungspreis je Aktie
betragt EUR 10,00. Damit kénnen — vorbehaltlich einer Anpassung des Wandlungspreises
durch spéatere Kapitalmal3nahmen — bei vollstandiger Platzierung der Wandelanleihe maximal
Stuck 150.000 neue Aktien aus dem bedingten Kapital entstehen. Dies wiirde einem Anteil
von 3,1 % des aktuellen Grundkapitals (TEUR 4.825) entsprechen.
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Kapitalmanagement

Das Eigenkapital und die Bilanzsumme betrugen zum 30. September 2010 und 2009:

30.09.2010  30.09.2009
Summe Eigenkapital der Aktionére der Klassik Radio AG 6.022 3.955
in % vom Gesamtkapital 60,2% 46,2%
Kurzfristige Finanzschulden 2.408 2.633
Langfristige Finanzschulden 1.574 1.967
Summe Finanzschulden 3.982 4.600
in % vom Gesamtkapital 39,8% 53,8%
Gesamtkapital (Eigenkapital plus Finanzschulden) 10.004 8.555

Im Geschéftsjahr 2009/10 konnte das Eigenkapital, aufgrund der Kapitalerh6hung und dem

positiven Gesamtperiodenergebnis gestarkt werden.

Der Abbau der Finanzschulden resultiert aus der kontinuierlichen Tilgung der langfristigen

Finanzverbindlichkeiten.

Die Gesellschaft unterliegt keinen satzungsmafigen Kapitalerfordernissen.

Zwischen der vantargis LEASING GmbH und der Klassik Radio AG wurde vereinbart, dass
ein Sonderkindigungsrecht seitens der vantargis LEASING GmbH besteht sollte die

Eigenkapitalquote des Klassik Radio AG Konzerns kleiner 25 % sein.

Das primére Ziel des Konzerns im Hinblick auf Kapitalmanagement besteht darin, die
finanzielle Flexibilitat auf Grundlage einer soliden Kapitalstruktur sicherzustellen. Dabei steht
eine ausreichende Kapitalausstattung im Vordergrund, um die laufende Geschéftstétigkeit zu
finanzieren und geplante Investitionen durchfihren zu kénnen. Diese Liquiditat setzt sich aus
Mittelzuflissen aus laufender Geschéftstatigkeit, vorhandenen Barmitteln und verfligbaren

Kreditlinien in H6he von TEUR 800 zusammen.
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Die Restlaufzeiten der unten stehenden Finanzschulden betragen maximal finf Jahre. Die

langfristigen (ab 13 Monate bis funf Jahre) und kurzfristigen (bis 12 Monate) Finanzschulden

setzen sich wie folgt zusammen:

Langfristige Finanzschulden
Kurzfristige Finanzschulden
in TEUR 30.09.2010 30.09.2009

Kurzfr. Langfr. Kurzfr. Langfr.
BTV 3 Banken Gruppe, Bank fir Tirol
und Vorarlberg AG, Augsburg 31 81 28 111
Raiffeisen Landesbank
Oberdsterreich, Linz 49 0 153 0
Stadtsparkasse, Augsburg 269 90 400 348
Augusta Bank, Augsburg 308 497 290 805
vantargis LEASING GmbH (vorm.
SIGMA Leasing GmbH) 204 906 230 704
Wandelschuldverschreibung 1.547 0 1.532 0
Langfristige Finanzschulden 1.574 1.967
Kurzfristige Finanzschulden 2.408 2.633

BTV 3 Banken Gruppe, Bank fur Tirol und Vorarlberg AG, Augsburg

Im Geschéftsjahr 2008/09 wurde bei der BTV 3 Banken Gruppe, fiir die Neugestaltung der
Internetseite des Klassik Radio Shops ein Darlehen in Héhe von TEUR 150, welches in H6he
von 4,15 % p.a. verzinst wird, aufgenommen. Das Darlehen wird seit Mai 2009 mit einer
Annuitat in Héhe von TEUR 3 bis zum 30. April 2014 getilgt. Sie valutiert am 30. September
2010 mit TEUR 111. Es bestehen weiterhin kurzfristige Finanzschulden auf dem Girokonto in

Héhe von TEUR 1. Weiterhin gibt es eine Gleichstellungsvereinbarung.

Raiffeisen Landesbank Oberésterreich, Minchen
Es bestehen kurzfristige Finanzschulden auf dem Girokonto in Héhe von TEUR 49. Es

besteht ebenfalls eine Gleichstellungsvereinbarung.

Stadtsparkasse, Augsburg

Im Geschaftsjahr 2006/07 wurde bei der Stadtsparkasse, Augsburg, ein mit 5,95% p.a. zu
verzinsendes Darlehen in Héhe von TEUR 1.160 aufgenommen. Die Kreditverbindlichkeit
wird monatlich seit dem 30. M&rz 2007 mit TEUR 23 incl. Zinsen bis zum 29. Februar 2012
getilgt. Sie valutiert am 30. September 2010 mit TEUR 348. Es besteht ebenfalls eine
Gleichstellungsvereinbarung. Die Kreditaufnahme wurde notwendig, um einen Teil der
Akquisitionskosten der auf den Direktvertrieb von Funkwerbung spezialisierten Protone

Promotion Werbeagentur GmbH (100%ige Tochtergesellschaft) zu finanzieren.
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vantargis LEASING GmbH (vorm. SIGMA Leasing GmbH), Zell u. A.

Es bestand eine Mietkaufverbindlichkeiten gegenuber der vantargis LEASING GmbH (vorm.
SIGMA Leasing GmbH), Zell unter Aichelberg. Es wurde im Rahmen eines Miet-Kauf-
Vertrages mit Wirkung zum 01. Mai 2008 Anlageguter (im Wesentlichen Betriebs- und
Geschaftsausstattung) mit einem Buchwert von TEUR 150 an die SIGMA Leasing GmbH zum
Preis von TEUR 800 verauRBert. Am 28. Februar 2010 wurde dieser Vertrag in Héhe von
TEUR 588 komplett zurlickgefiihrt. Weiterhin bestand ein Miet-Kauf-Vertrag fir die
Sendeautomation der Klassik Radio GmbH & Co. KG in Héhe von TEUR 370 welche im
Anlagevermoégen des Konzerns als wirtschaftliches Eigentum gefiuihrt wird. Dieser Vertrag

wurde ebenso am 28. Februar 2010 in H6he von TEUR 318 komplett zurtickgefuhrt.

Nunmehr besteht seit 01. Marz 2010 eine neue Mietkaufverbindlichkeit gegeniber der
vantargis LEASING GmbH, Zell unter Aichelberg in Hohe von TEUR 1.110. Im Rahmen
dieses Vertrages hat die Gesellschaft mit Wirkung zum 01. Marz 2010 Anlagegiter (im
Wesentlichen Betriebs- und Geschéaftsausstattung) an die vantargis LEASING GmbH (vorm.
SIGMA Leasing GmbH) zum Wert von TEUR 1.220 lbereignet. Gleichzeitig wurde vereinbart,
die Ubereigneten Sachanlagen/Betriebsausstattung (z.B. neue Sendeautomation der
Tochtergesellschaft Klassik Radio GmbH & Co. KG) zur Nutzung zurick zu mieten.
Entsprechend  dem  wirtschaftlichen Gehalt der  Transaktion  werden die
Sachanlagen/Betriebsausstattung unverdndert bei den Gesellschaften bilanziert. Eine
Auswirkung auf die Gewinn- und Verlustrechnung ergab sich nicht. Die urspringliche
Mietkaufverbindlichkeit in Héhe von TEUR 1.220 wird mit 9,4 % p.a. verzinst und seit dem 01.
Mérz 2010 monatlich zu jeweils TEUR 25 bis Februar 2012, dann bis Februar 2013 zu jeweils
TEUR 35 und danach bis Februar 2014 in Hohe von TEUR 40 getilgt. Als Sicherheit tritt
Klassik Radio samtliche ihrer zustehenden Anspriche im Zusammenhang mit dem
Kooperations- und Lizenzvertrag zwischen ihr und der DEAG Classics AG an die vantargis
LEASING GmbH ab.

Augusta Bank, Augsburg

Im Geschaftsjahr 2007/08 wurde bei der Augusta Bank, Augsburg, ein neues Darlehen in
Hohe von TEUR 1.500 aufgenommen. Das Darlehen ist mit 6,0% p.a. zu verzinsen. Die
Kreditverbindlichkeit wird monatlich seit dem 01. April 2008 mit TEUR 29 incl. Zinsen bis zum
31. Méarz 2013 getilgt. Sie valutiert am 30. September 2010 mit TEUR 805. Es besteht
ebenfalls eine Gleichstellungsvereinbarung.

Die Kreditaufnahme wurde notwendig, um den grof3ten Teil der Akquisitionskosten der Hirmer

Verlag GmbH (100%ige Tochtergesellschaft) zu finanzieren.
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Als Sicherheit dienen eine selbstschuldnerische bedingte Birgschaft in Hohe von
TEUR 1.500 durch Herrn Ulrich R. J. Kubak, die Verpfandung von Stiick 1.250.000 Aktien der
Klassik Radio AG lautend auf Herrn Ulrich R. J. Kubak sowie ein Sicherungsiibereignungs-
vertrag der Vorrate gem. Kauf- und Ubertragungsvertrag. Dariiber hinaus besteht eine

Sicherungsiibereignung der im Lager befindlichen Buchbestande.

Wandelschuldverschreibung

Im Geschéftsjahr 2006/07 wurde eine Wandelschuldverschreibung aus dem Bedingten
Kapital 11/2006 in Héhe von TEUR 1.500 mit einer Laufzeit von drei Jahren bis zum 15. Mérz
2010 begeben. Der Zins betragt 6,5% des Nennbetrages und wird jahrlich jeweils zum

15. Mérz nachtréaglich ausbezahlt (siehe auch ,(10) Eigenkapital®).

Die Wandelschuldverschreibung wurde bei Begebung in einen Eigen- und in einen
Fremdkapitalanteil aufgegliedert. Der Fremdkapitalanteil wird Uber die Laufzeit der Anleihe bis
zum Rickzahlungsbetrag aufgezinst. Der Effektivzinssatz der Wandelschuldverschreibung
betragt 8,79%. Die Wandelschuldverschreibung welche am 15. Marz 2010 fallig gewesen

ware, wurde in vollstandigem Umfang um 12 Monate, bis zum 15. Mérz 2011, verlangert.

Am 30. September 2010 belauft sich der Buchwert der Wandelschuldverschreibung auf
TEUR 1.494 (i.Vj. TEUR 1.479). Der beizulegende Zeitwert entspricht nahezu dem Buchwert
und belauft sich zum Bilanzstichtag auf TEUR 1.489 (i.Vj. TEUR 1.468).

AuRerdem bestehen kurzfristige Finanzschulden fir die im Mérz 2011 félligen Zinsen in Héhe

von TEUR 53 (i.Vj. TEUR 53).

(12) Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Die zum Bilanzstichtag ausgewiesenen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

setzen sich wie folgt zusammen:;

in TEUR 30.09.2010 30.09.2009
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.776 1.899
Erhaltene Anzahlungen 188 366
Ausstehende Rechnungen fr:
-Lizenzen 123 153
-Umsatzbezogene Kosten 121 195
-Abschluss- und Prifungskosten 107 97
-Rechts- und Beratungskosten 36 71
-Ubrige 425 292
2.776 3.073
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Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen enthalten auch Verbindlichkeiten des

Senders aus Bartergeschéaften in Hohe von TEUR 270 (i.Vj. TEUR 1.209) fur den bereits in

Anspruch genommenen Teil der Gegenleistung bei den Kooperationspartnern.

Diese

Verbindlichkeiten sind mit den Forderungen aus Bartergeschaften in der Bilanz saldiert
ausgewiesen (Hinweis auf (6)). Die Ubrigen Verbindlichkeiten setzen sich im wesentlichen

zusammen aus noch nicht in Rechnung gestellten, Provisionen und Rabatte TEUR 100,

Sendezeiten und Warenbezug TEUR 86, Gewinnspielauszahlung TEUR 22, Zusage einer

Spende in Héhe von TEUR 20 sowie Lizenzkosten von TEUR 15.

(13) Ruckstellungen

Die Ruckstellungen entwickelten sich wie folgt:

in TEUR 30.09.2009 | Inanspruch- | Auflésung | Zufihrung | 30.09.2010
nahme

Aufsichtsratsvergitung 49 34 15 47 47
Rechtsstreitigkeiten 83 58 25 20 20
Remissionen 23 0 11 3 15
Vertreterabfindung 33 4 7 2 24
Ubrige 1 1 0 4 4

189 97 58 76 110

Bei den Rechtsstreitigkeiten handelt es sich um eventuell auszuzahlende Abfindungen an

Mitarbeiter/innen. Die Remissionsriickstellung stellt einen durchschnittlichen Wert, der im
abgelaufenen Geschéftsjahr erstellten Gutschriften, dar.

Die Ruckstellungen haben eine Félligkeit von unter einem Jahr.
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(14) Ubrige Verbindlichkeiten
Die ubrigen Verbindlichkeiten setzen sich wie folgt zusammen:
in TEUR 30.09.2010 30.09.2009
kurzfristig | kurzfristig | langfristig | kurzfristig | kurzfristig | langfristig
bis 3 3 bis 12 bis 3 3 bis 12
Monate Monate Monate Monate
Personalverbindlichkeiten 18 81 0 20 77 0
Restkaufpreisverpflichtung 0 68 0 0 68 0
Erhaltene Kostenzuschiisse 0 35 53 0 0 53
im Umlauf befindliche
Warengutscheine 0 3 0 0 3 0
Verbindlichkeiten gegentber
Finanzamt 141 0 0 170 0 0
Verbindlichkeiten gegen-iiber
Leasinggesellschaft 0 0 0 0 0 0
Kreditorische Debitoren 86 0 0 47
Sonstige 51 0 0 11
296 187 53 248 148 53

Die im Vorjahr unter den sonstigen Riuckstellungen ausgewiesenen Verpflichtungen
gegenuber Arbeithehmern werden im abgeschlossenen Geschéftsjahr unter den Ubrigen

Verbindlichkeiten ausgewiesen. Die Vorjahreszahlen wurden entsprechend umgegliedert.

Die Restkaufpreisverpflichtung von TEUR 68 betrifft die Euro Klassik GmbH und kann als
Medialeistung erbracht werden. Zur Sicherung dieser Verbindlichkeit (Rest der 4.
Kaufpreisrate aus dem Erwerb der Anteile der Klassik Radio GmbH & Co. KG) wurden Anteile

der Euro Klassik GmbH an die Verkaufer verpfandet.

Die langfristigen (Laufzeit bis maximal 5 Jahre) ubrigen Verbindlichkeiten beziehen sich
vollstandig auf erhaltene Kostenzuschiisse fur noch zu erstellende Bicher beim Hirmer
Verlag.

Die Verbindlichkeiten gegeniiber dem Finanzamt setzen sich tiberwiegend aus Umsatzsteuer
sowie Lohn- und Kirchensteuern zusammen.

Die kreditorischen Debitoren beinhalten Uberzahlungen aus laufender Geschéftstatigkeit.
Innerhalb den Ubrigen Verbindlichkeiten bestehen keine Verbindlichkeiten mit einer Laufzeit

welche langer ist wie 5 Jahre.

(15) Steuerschulden

Die Steuerschulden betreffen Korperschaftsteuer und Solidaritatszuschlag sowie
Gewerbesteuer in Héhe von TEUR 21 (i.Vj. TEUR 26).
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Die Konzernumsatzerlése mit Dritten setzen sich aus den Segmenten zusammen, welche in

der Segmentberichterstattung dargestellt sind.

in TEUR 2009/10 2008/09
Sender 7.150 6.421
- davon aus Barter 1.635 1.113
Vertrieb 2.071 2.136
Merchandising 1.743 2.746
- davon aus Konzert 887 1.703
- davon aus Handelsware 827 1.004
- davon aus Barter 29 39
Verlag 4.021 4.039
Sonstige 163 228
- davon aus Barter 0 49
Summe Segmente 15.148 15.570
- davon aus Barter 1.664 1.201

In den Umsatzen sind zu Marktpreisen erfasste Umsétze aus Bartergeschaften in Héhe von
TEUR 1.664 (i.Vj. TEUR 1.201) enthalten. Die Gegenposten der Bartergeschéfte zu diesen

Umsatzen verteilen sich innerhalb des Aufwands wie folgt:

in TEUR 2009/10 2008/09
Werbekosten 983 863
Ausbuchung von nicht in Anspruch genommener Werbeleistung 458 0
Verwaltungskosten 83 188
Aufwendungen fur Programmdurchfihrung, fir Honorare und

Lizenzen und fur verkaufte Produkte 48 136
Reisekosten 92 14
Summe 1.664 1.201
Die Umsétze lassen sich in Dienstleistungen und Verkauf wie folgt:

in TEUR 2009/10 2008/09
Umsatze

-davon aus Dienstleistung 10.271 10.488
-davon aus Verkauf 4.877 5.082
Summe Segmente 15.148 15.570
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(17) Bestandsveranderung

Die Bestandsveranderung im Berichtsjahr setzt sich wie folgt zusammen:

in TEUR 2009/10 2008/09
Verlagserzeugnisse 344 134
- davon unfertige Verlagserzeugnisse 29 -98
- davon fertige Verlagserzeugnisse 315 232
Bestandsveréanderung 344 134
(18) Sonstige Ertrage

Die Sonstigen Ertrage im Berichtsjahr entfallen auf;

in TEUR 2009/10 2008/09
ausgebuchte Verbindlichkeiten aus Lieferungen und

Leistungen 185 184
Steuerriickzahlung aus friiheren Jahren 212 0
Verzicht auf Medialeistung 197 0
Geldwerter Vorteil Kfz-Bezug 54 66
Aufldsung von Wertberichtigungen 51 161
Investitionszulagen 8 8
Mieteinnahmen 3 63
Anlageverkaufen 0 22
ausgebuchte Verbindlichkeiten aus Lizenzabgaben 0 117
Ruckstellungsauflésung 58 8
Ubrige Ertrage 134 66
Summe 902 695

Bei den ausgebuchten Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen handelt es sich um

Aufwendungen aus den vergangenen Geschaftsjahren, die im Geschaftsjahr 2009/10

endabgerechnet wurden oder verjahrt sind.
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(19) Aufwand fur bezogene Leistungen und Waren

Diese Aufwendungen setzen sich wie folgt zusammen:

in TEUR 2009/10 2008/09
Produktion und Sendekostenzuschiisse 2.628 3.349
Sendeverbreitung 1.572 1.501
Honorare und Lizenzen 1.142 1.203
Provisionen 627 504
Mediaeinkauf 452 433
Warenbezug 395 429
Auslieferungskosten 289 251
Ubrige 114 91
Summe 7.219 7.761

(20) Aufwand fir Personal
Der Aufwand fiur Personal im Geschéaftsjahr 2009/10 in H6he von TEUR 3.793 (i.Vj.
TEUR 3.861) entfallt auf durchschnittlich 73,5 Angestellte (i.Vj. 87,0). Zusatzlich waren am

Bilanzstichtag 2 (i.Vj. 2) Vorstéande bestellt. Fir die Direktversicherung wurden TEUR 10 im

Aufwand erfasst.

(21) Andere Aufwendungen

Die anderen Aufwendungen setzen sich wie folgt zusammen:

in TEUR 2009/10 2008/09
Werbekosten / Aufwendungen aus Gegengeschéften 2.029 1.718
Miete / Mietnebenkosten 778 761
Rechts- und Beratung / Jahresabschluss 621 787
Verwaltungskosten 230 345
Reisekosten 210 259
Borsen- und Hauptversammlungskosten 108 138
Ubrige 560 431
Summe 4.536 4.439

Die Rechts- und Beratungskosten sowie Kosten des Jahresabschlusses in Hoéhe von
TEUR 621 (i.Vj. TEUR 787) setzen sich unter anderem in H6he von 111 (i.Vj. TEUR 192) aus
Rechtsberatungskosten, in Hohe von TEUR 400 (i.Vj. TEUR 472) aus sonstigen
Beratungskosten und in Hohe von TEUR 110 (i.Vj. TEUR 96) aus Kosten fir die

Jahresabschlussarbeiten zusammen.
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Die Verwaltungskosten in Hohe von TEUR 230 (i.Vj. TEUR 345) bestehen aus

Telekommunikationsaufwendungen, Birobedarf und Versicherungen.

In der Position ,Ubrige* in Héhe von TEUR 560 (i. Vj. TEUR 431) sind unter anderem
Forderungsverluste in Hohe von TEUR 143 (i.Vj. TEUR 49) und Einstellung in die
Wertberichtigung in H6he von TEUR 24 (i.Vj. TEUR 107).

(22) PlanmaRige Abschreibungen

Die planmafRigen Abschreibungen in H6he von TEUR 547 (i.Vj. TEUR 490) betreffen
insbesondere immaterielle Vermégenswerte mit TEUR 346 (i.Vj. TEUR 333), Sachanlagen mit
TEUR 160 (i.Vj. TEUR 116), sowie Abschreibungen auf stille Reserven aus den Vorréten, die
im Rahmen der Kaufpreisallokation aufgedeckt wurden in Hohe von TEUR 41 (i. Vj 41).

(23) Sonstige Zinsen und &hnliche Ertrage

Die sonstigen Zinsen und &ahnliche Ertrage in Hohe von TEUR 5 (i.Vj. TEUR 8) resultieren
nahezu ausschlief3lich aus der Guthabenverzinsung bei Banken.

(24) Zinsen und &hnliche Aufwendungen

Zinsaufwendungen in H6he von TEUR 128 (i.Vj. TEUR 124) auf Verbindlichkeiten gegenuber
Banken. Weiterhin wurde fiur die Wandelschuldverschreibung ein Zinsaufwand in Hohe von
TEUR 130 (i.Vj. TEUR 141) und fir den Miet-Kauf-Vertrag ein Zinsaufwand in Hohe von
TEUR 161 (i.Vj. TEUR 87) erfasst sowie sonstiger Zinsaufwand in Hohe von TEUR 7 (i.Vj.
TEUR 15).

(25) Steueraufwendungen

Die Ertragsteuern entfallen auf:

in TEUR

Aufwand / Ertrag (-) 2009/10 2008/09
Laufende Steuern -4 -2
Latente Steuern 222 78
Gesamt 218 76
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Der Berechnung liegen die nach der derzeitigen Rechtslage zum Realisierungszeitpunkt
geltenden oder erwarteten Steuersatze zugrunde. Diese basieren grundsétzlich auf den am
Der

Kdrperschaftsteuersatz zuziglich Solidaritatszuschlag in Deutschland betragt 15,83% (i.Vj.

Bilanzstichtag  glltigen  bzw.  verabschiedeten, gesetzlichen Regelungen.

15,83%). Fur die Gewerbesteuer findet bei dem Klassik Radio Konzern ein durchschnittlicher
Hebesatz von 435% (i.Vj. 435%) Anwendung. Daraus ermittelt sich ein kombinierter

Steuersatz von 31,05% (i.Vj. 31,05%).

Die Ursachen fir den Unterschied zwischen erwartetem und tatsachlichem Steuerertrag bzw.

-aufwand im Konzern ermitteln sich wie folgt:

in TEUR 2009/10 2008/09
Ergebnis vor Ertragsteuern -122 -512
Konzernsteuersatz 31% 31%
Erwarteter Ertragsteueraufwand (Ertrag) -38 -159
Steuerliche Zu- und Abrechnungen -12 -10
Steuern Vorjahre 0 -5
Effekte aus Verlustbewertung:

Ansatz bisher nicht beriicksichtigter latenter Steuern -442 0

Nichtansatz aktiver latenter Steuern 272 255
Sonstiges 2 -5
Steuern vom Einkommen und Ertrag -218 76

Steuerertrage in Hohe von TEUR 26 aus Transaktionskosten im Zusammenhang mit der

Kapitalerh6hung wurden direkt im Eigenkapital verrechnet.

(26) Ergebnis je Aktie

Das Ergebnis je Aktie wird in Ubereinstimmung mit IAS 33 in der folgenden Tabelle

hergeleitet:
30.09.2010 30.09.2009

unverwassert | verwassert | unverwassert | verwassert
Gesellschaftern der Klassik
Radio AG zuzurechenbares
Periodenergebnis in TEUR 96 224 -588 -460
Durchschnittlich gewichtete
Anzahl der Aktien (Stiick) 4.608 4.635 4.500 4,526
Ergebnis je Stiickaktie in EUR 0,021 0,048 -0,131 -0,102
Ergebnis je Aktie unter
Bertcksichtigung des
Verwasserungsschutz nach
IAS 33.5 bzw. IAS 33.41 0,021 0,021 -0,13 -0,13
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Das unverwasserte Ergebnis je Aktie ergibt sich aus dem den Aktiondren der Klassik Radio
AG zuzurechnenden Anteil am Periodenergebnis, dividiert durch die gewichtete
durchschnittliche Anzahl der wahrend des Geschéftsjahres im Umlauf befindlichen Aktien. Die
Anzahl der Aktien hat sich im vergangenen Geschéftsjahr, aufgrund der Kapitalerh6hung um

325.000 Stlickaktien erhoht.

Eine Verwasserung des Ergebnisses je Aktie resultiert aus so genannten ,potentiellen Aktien*.
Hierzu zahlen Optionsrechte, die allerdings nur dann ergebnisverwassernd wirken, wenn

diese Rechte die Ausgabe von Aktien zur Folge haben.

Durch die Ausgabe der Optionsrechte erhdht sich der Nenner fir die Berechnung des
verwasserten Ergebnisses je Aktie. Bei vollstandiger Platzierung der Wandelanleihe kénnen
maximal 150.000 neue Aktien entstehen. Der Z&hler erhdhte sich um die Zinsersparnis (nach
Ertragsteuern). Hieraus ergab sich sowohl im Berichtsjahr als auch im Vorjahr keine

Verwasserung, jedoch kann zukiinftig hieraus ein Verwasserungseffekt entstehen.
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Klassifizierung und Berichterstattung zu Finanzinstrumenten
Die finanziellen Vermdgenswerte und finanziellen Verbindlichkeiten sind gemaf IAS 39 und

IFRS 7 in die unterschiedlichen Klassen von Finanzinstrumenten aufgegliedert. Die

Bewertungskategorien sind zusétzlich aggregiert dargestellt.

Bewertungkate- | Buchwert Fair Value Buchwert Fair Value
gorie nach IAS zum zum zum zum
39 und IFRS 7 30.09.2010 [ 30.09.2010 | 30.09.2009 | 30.09.2009

Aktiva

Zahlungsmittel LaR 1.453 1.453 279 279
Forderungen aus Lieferungen und

Leistungen LaR 1.334 1.334 1.500 1.500
Sonstige Vermdgenswerte 539 539 473 473
-davon finanziell LaR 364 364 292 292
-davon nicht finanziell 175 175 181 181
Passiva

Kurzfristie Darlehen und
kurzfristiger Anteil an langfristigen

Darlehen FLAC 914 914 1.155 1.155
Verbindlichkeiten aus Lieferungen

und Leistungen 2.776 2.776 3.073 3.073
-davon finanziell FLAC 2.588 2.588 2.707 2.707
-davon nicht finanziell 188 188 366 366
Langfristige Darlehen FLAC 1.574 1.574 1.967 1.967
Wandelschuldverschreibung FLAC 1.493 1.489 1.479 1.468
kurzfristige Ubrige

Verbindlichkeiten 483 483 396 396
-davon finanziell FLAC 193 193 146 146
-davon nicht finanziell 290 290 250 250

Davon aggregiert nach Bewertungsgategorien gemag IAS 39:

Loans and Receivables (LaR) 3.152 3.152 2.071 2.071
Financial Liabilities Measured at
Amortised Cost (FLAC) 6.763 6.759 7.454 7.443

Zahlungsmittel, Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie sonstige Forderungen
haben Uberwiegend kurze Restlaufzeiten. Daher entsprechen deren Buchwerte zum

Abschlussstichtag naherungsweise dem beizulegenden Zeitwert.
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Analog haben Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie sonstige

Verbindlichkeiten stellen

regelméalig kurze Restlaufzeiten. Die bilanzierten Werte

naherungsweise die beizulegenden Zeitwerte dar.

Die langfristigen Darlehen haben eine feste Verzinsung, welche im Wesentlichen dem
Marktzinssatz zum Bilanzstichtag entspricht. Es besteht keine wesentliche Zinsanderung. Der
Buchwert zum Abschlussstichtag entspricht naherungsweise dem beizulegenden Zeitwert.
Der feste Zinssatz von den im Geschaftsjahr oder Vorjahr neu aufgenommenen langfristigen

Darlehen entspricht im Wesentlichen dem Marktzinssatz zum Bilanzstichtag.

Die Buchwerte von kurzfristigen Darlehen bzw. dem kurzfristigen Anteil von langfristigen

Darlehen entsprechen ndherungsweise dem beizulegenden Zeitwert.

Die Ausflihrungen zur Wandelschuldverschreibung sind unter (11) Finanzschulden enthalten.

Aus finanziellen Vermégenswerten und Verbindlichkeiten sind folgende Aufwendungen,

Ertréage, Verluste und Gewinne gemal IFRS 7.20 erfasst:

in TEUR

Kredite und
Forderungen (incl.
Zahlungsmittel)

Verbindlichkeiten,
die zu fortgefuhrten
Anschaffungskosten
bewertet werden

aus
Zinsen

-426

30.09.2010

aus
aus Wert-

-167

Wertauf-
minderungen holungen

aus
Abgangs-
erfolg

51

185

aus
Zinsen

-368

30.09.2009

aus
aus Wert-

156

Wertauf-
minderungen holungen

aus
Abgangs-
erfolg

-16

184

Sicherungsinstrumente im Sinne von IFRS 7.22-23 wurden im Geschaftsjahr 2009/10 nicht

eingesetzt.

Risikomanagement

Die Risikopolitik

von

bestandsgefahrdenden

bzw.

Klassik Radio
wesentlichen

verantwortungsvollen Umgang mit ihnen ab.

zielt

auf

das

Unternehmensrisiken

friihzeitige

Erkennen

und

von

den
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Im Rahmen einer Risikoanalyse werden Risiken bei Klassik Radio auf Ebene der
Geschaftsbereiche, Gesellschaften und des Konzerns regelméRig nach den Kriterien
Eintrittswahrscheinlichkeit und Schadenshéhe klassifiziert, bewertet und im Rahmen einer
Risikomatrix eingeordnet. Alle Risiken werden in diesem Zusammenhang einem
Verantwortlichen zugeordnet. Der Risikobericht wird quartalsweise zwischen den
Verantwortlichen sowie Vorstand und Aufsichtsrat diskutiert, sodass Maflinahmen zur

Abwendung von bzw. Minimierung der Risiken friihzeitig geschaffen werden kdnnen.

Fur bestandsgefahrdende Risiken werden im Rahmen des Risikofriiherkennungssystems
Frihwarnindikatoren definiert, deren Veranderungen bzw. Entwicklung kontinuierlich Gberprift
und in Risikomanagementmeetings diskutiert werden. Die regelmafig stattfindenden
Risikomanagementmeetings zwischen Vorstand und Risikobeauftragtem stellen ein

dauerhaftes und zeitnahes Controlling bestehender und zukiinftiger Risiken sicher.

Finanzierungs- und Liquiditatsrisiko

Der Klassik Radio AG Konzern verfiigt tGber eine hohe Eigenkapitalausstattung und strebt
weiterhin eine Reduktion der Fremdfinanzierung an. Die letzten Darlehen aus
Unternehmenserwerben werden im Jahr 2013 vollstédndig getilgt. In Folge dessen wird sich
die Eigenkapital- und Liquiditatssituation nochmals deutlich verbessern. Bis dahin ist der
Konzern durch langfristige Darlehen mit fest vereinbarter Zahlungs- und Zinsstruktur. Die
aktuell bestehende Wandelschuldverschreibung der Klassik Radio AG ist im Méarz 2011 fallig
und daher in den kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten ausgewiesen. Hierflr sind liquide Mittel
in ausreichender Hohe zur Seite gestellt, so dass die WDL aus positivem Cash zuriickgefihrt
werden kann. Mit einen Liquiditatsengpass durch die  Rlckfihrung der
Wandelschuldverschreibung ist nicht zu rechnen. Eventuelle kurzfristige operative
Liquiditatsengpéasse sind im Konzern aufgrund vorhandener Kontokorrentlinien in Hohe von
TEUR 800 abgesichert.

Der Vorstand der Klassik Radio AG Uberwacht und steuert die Liquiditat fir den gesamten
Konzern. Das Monitoring der Liquiditatssituation findet wochentlich fiir einen 3-
Monatszeitraum statt, um zeitnah auf eventuelle Engpasse reagieren zu kénnen. Mit den
finanzierenden Banken besteht ein kontinuierlicher Informationsaustausch, dariiber hinaus
bestehen aktive Kontakte zu anderen Finanzinstituten und den Kapitalmarkt, um im
Bedarfsfall auftretenden Finanzierungsbedarf abdecken zu koénnen. Zielsetzung des
Liquiditatsmonitoring ist stets die Inanspruchnahme der Kontokorrentlinie auf einen
maximalen Zeitraum von 3 Monaten im Geschéftsjahr zu beschréanken und diese auch nur bis

zu einer maximalen H6he von 50% in diesem Zeitraum in Anspruch nehmen zu missen.

Kurzfristige Liquiditat ist Gber vorhandene Zahlungsmittel und den verfiigbaren Kreditrahmen

in H6he von TEUR 800 ausreichend vorhanden.
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Fur eine Darstellung der Falligkeiten der Verbindlichkeiten verweisen wir auf die detaillierten

Ausfuhrungen bei den entsprechenden Bilanzpositionen.

Die verfugbare nicht in Anspruch genommene Kreditlinie belauft sich zum Bilanzstichtag auf
TEUR 738 (i.Vj. TEUR 290).

Ausfallrisiken
Ein Ausfallrisiko besteht fiir Klassik Radio wenn Kontrahenten ihren Verpflichtungen nicht
nachkommen. Zur Minimierung des Risikos wird die Bonitat einzelner Kunden bzw.

Geschéaftspartner mit groRem Auftragsvolumen tberprft.

Die Ausfallrisiken bewegen sich im marktiblichen Rahmen; eine angemessene Bildung von
Wertberichtigungen trdgt dem Rechnung. Grundsatzlich ist das Debitoren-Kreditrisiko
aufgrund der breiten Kundenstruktur gering. Der Konzern ist keinen wesentlichen

Ausfallrisiken einer Vertragspartei ausgesetzt.

Das theoretisch maximale Ausfallrisiko stellt sich wie folgt dar:

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen TEUR 1.334 (i.Vj. TEUR 1.500)
Sonstige Vermégenswerte TEUR 539 (i.Vj. TEUR 473)

Die Konzentration der Ausfallrisiken Uberschritt in diesem Jahr zu keinem Zeitpunkt 5% der

monetaren Bruttovermdgenswerte.

Die uberfalligen Vermdgenswerte (Forderungen) im Sinne von IFRS 7.37(a) belaufen sich auf
TEUR 362 (i.Vj. TEUR 415), hiervon sind TEUR 215 (i.Vj. TEUR 303) uber 90 Tage fallig.
Weiterhin sind davon TEUR 188 (i.Vj. TEUR 227) zu 100 % Einzelwertberichtigt. Es handelt

sich hierbei um den Ublichen Rahmen, sodass keine weitere Analyse vorzunehmen ist.

Marktrisiken

Wahrungsrisiken/ Wechselkursrisiken
Die Unternehmen des Konzerns Klassik Radio wickeln nahezu ausschlie3lich ihre Geschafte

in Euro ab. Daher bestehen keine wesentlichen Wahrungsrisiken.

Zinsrisiken
Durch die Finanzierung mit fest vereinbarten Zinsen ist Klassik Radio von Zinsrisiken nur in
geringem Umfang betroffen. Zinsschwankungen wirkten sich in der Vergangenheit bisher nur

in geringem Umfang auf das Jahresergebnis aus.
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Das Zinsrisiko im Sinne eines Marktwertanderungsrisikos wird als nicht relevant.

Es existiert ein Risikomanagementsystem fir die Optimierung von Zinsrisiken, bestehend aus
einer laufenden Beobachtung des Marktzinsniveaus und der eigenen Zinskonditionen. Eine
konkrete Planung von Zinssicherungsgeschéften erfolgt derzeit nicht und ist nur bei starken

Schwankungen vorgesehen.

Segmentberichterstattung

Die Segmentberichterstattung nach IFRS 8 ergibt sich aus einer gesonderten Anlage. Sie hat
das Ziel, Informationen Uber die wesentlichen Geschéaftsbereiche des Konzerns zur
Verfugung zu stellen. Zugleich soll Einblick in die Chancen-Risiko-Struktur gewahrt werden.
Die Segmentierung der Unternehmensbereiche im Klassik Radio Konzern folgt der internen
Steuerung und Berichterstattung. Die Steuerung des Konzerns ist auf sechs operative

Segmente abgestellt.

Da die Firmengruppe fast ausschlieBlich innerhalb Deutschlands tatig ist, wurde auf eine
Darstellung nach geographischen Merkmalen verzichtet. Die Definition der einzelnen
Segmente entspricht der Definition, wie sie auch fur die Konzernsteuerung zu Grunde gelegt
wird. Die Uberleitung zu den entsprechenden Werten der Firmengruppe fiir die Segmentdaten
erfolgt Uber die Spalte Konsolidierung. Die Umséatze innerhalb des Konzerns werden
grundsétzlich nur zu marktiblichen Konditionen, wie sie auch bei Geschaften mit

Konzernfremden verwendet werden, abgewickelt.

Das Segmentvermdgen stellt das betriebsnotwendige Vermdgen jedes Segmentes dar. Es
umfasst die Sachanlagen sowie die immateriellen Vermogenswerte einschlie3lich Firmenwert.
Hinzu kommt das Umlaufvermégen mit Ausnahme der liquiden Mittel und der
Steuerforderungen und sonstiger nicht betrieblicher Vermégenswerte.

Die Segmentschulden umfassen die betrieblichen Verbindlichkeiten und Riickstellungen.

Erganzend werden die durchschnittlichen Mitarbeiterzahlen zum Bilanzstichtag angegeben.

Die Segmentdaten wurden in Ubereinstimmung mit den Ansatz- und Bewertungsmethoden im

Konzernabschluss ermittelt.
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Kapitalflussrechnung

In der Kapitalflussrechnung nach IAS 7 ,Cash Flow Statements" werden Zahlungsstrome
eines Geschéftsjahres erfasst, um Informationen Uber die Bewegungen der Zahlungsmittel
des Unternehmens dazustellen. Die Zahlungsstrome werden nach betrieblicher Téatigkeit
sowie nach Investitions- und Finanzierungstatigkeit unterschieden. Dabei verwendet die
Gesellschaft die indirekte Methode.

Der Cash Flow aus Investitionstatigkeit enthalt den Abgang von Liquiden Mitteln im
Zusammenhang mit den Investitionen in das Anlagevermégen welches in der gesonderten

Anlage 1 dargestellt wurde.

Der Cash Flow aus der Finanzierungstatigkeit enthdlt den Zugang von Liquiden Mitteln der
durchgefuhrten Kapitalerh6hung (10), sowie Auszahlungen fir die Tilgung von Darlehen (11).
Die Zinsaufwendungen welche in unmittelbarem Zusammenhang mit
FinanzierungsmaRnahmen stehen wurden im Cash Flow aus Finanzierungstatigkeit

ausgewiesen.
Der in der Kapitalflussrechnung betrachtete Zahlungsmittelbestand umfasst alle in der Bilanz
ausgewiesenen kurzfristigen Zahlungsmittel unter Abzug von laufenden

Bankverbindlichkeiten. Dieser Zahlungsmittelbestand betragt am Ende der Periode
TEUR 1.391 (i.Vj. TEUR minus 31).

Eventualschulden und finanzielle Verpflichtungen

Haftung aus der Bestellung von Sicherheiten fiir fremde Verbindlichkeiten

Zur Sicherung der 4. Kaufpreisrate aus dem Erwerb der Anteile der Klassik Radio GmbH &
Co. KG, die zum Bilanzstichtag mit TEUR 68 (i.Vj. TEUR 68) valutiert, wurden Anteile der
Euro Klassik GmbH (ehem. KR Holding GmbH) an die Verkaufer verpféandet. Diese 4.
Kaufpreisrate kann in Werbezeit abgerufen werden. Diese wurde bisher nicht in Anspruch

genommen.
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Programm- und

Produktionskosten sowie anderen Verpflichtungen zum 30. September 2010 sind in

nachstehender Ubersicht dargestellt:

<1 Jahr 2-5 Jahre > 5 Jahre

TEUR TEUR TEUR

Sendekosten 1.607 919 64
Raummiete 461 357 0
Programmkosten u. Produktionen 95 13 0
Leasing 40 24 0
Instandhaltung 19 6 0
Telefon/IT 39 22 0
Versicherung 25 0 0
Beratung 14 0 0
Mieten BGA 12 2 0
Borsenaufwand 9 1 0
2.321 1.344 64

Der Konzern hat Leasingvertrage fur verschiedene Kraftfahrzeuge und technische Anlagen
abgeschlossen. Die durchschnittliche Laufzeit der Leasingvertrage liegt zwischen drei und
funf Jahren. Die Leasingvertrage beinhalten keine Verldngerungsoptionen. Dem

Leasingnehmer wurden keine Beschréankungen durch die Leasingvereinbarungen auferlegt.

Geschéftsbeziehungen zu nahe stehenden Unternehmen und Personen

Nach IAS 24 missen Beziehungen zu nahe stehenden Unternehmen und Personen, die den
Klassik Radio Konzern beherrschen oder malfigeblich beeinflussen sowie Beziehungen zu
Unternehmen, die vom Klassik Radio Konzern beherrscht oder malfigeblich beeinflusst
werden, angegeben werden. Dabei ist nur Uber diejenigen Beziehungen und

Geschéftsvorfalle zu berichten, die nicht konsolidiert sind.

Frau Katrin Junghans, die in einem familidren Verhaltnis zum Vorstand steht, ist zu 80 % an

Sportheim Béck Mountain Lodge GmbH beteiligt.

Es besteht zwischen der Tochtergesellschaft Klassik Radio GmbH & Co. KG und Sportheim
Bock Mountain Lodge GmbH eine Medienkooperation im Gesamtvolumen von TEUR 80 (V;j.
TEUR 0). Aus dieser Medienkooperation wurde im Geschéftsjahr 2009/10 TEUR 5 fur Online-
Werbung bei der Klassik Radio GmbH & Co. KG abgenommen. Aus diesem Vorgang besteht
somit eine Forderung der Klassik Radio GmbH & Co. KG gegeniiber dem Sportheim Bdck

Mountain Lodge GmbH in der selben Héhe.
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Es besteht zwischen der Muttergesellschaft Klassik Radio AG und der Mountain Resorts
GmbH & Co. KG eine Dienstleistungsvereinbarung Uber allgemeine administrative
Tatigkeiten. Aus diesem Vertrag besteht eine Forderung der Klassik Radio AG gegentber der
Mountain Resorts GmbH & Co. KG in Héhe von TEUR 6.

Herr Christoph Reinhard der in einem familiaren Verhaltnis zum Vorstand steht ist an VISION
SYSTEM STORE beteiligt.

Es besteht zwischen der Tochtergesellschaft Klassik Radio GmbH & Co. KG und VISION
SYSTEM STORE eine Kooperationsvereinbarung fir Werbeschaltungen fir das
Regionalausstrahlungsgebiet Bayern zu vergleichbaren Standardkonditionen, welche auch an
fremde Dritte angeboten werden. Daraus wurde im Geschaftsjahr 2009/10 ein Bruttovolumen
von TEUR 3 gebucht. Davon besteht zum 30. September 2010 eine offene Forderung in Héhe
von TEUR 2.

Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder sind als nahe stehende Personen im Sinne des IAS 24

anzusehen.

Die Vorsitzende des Aufsichtsrates Frau Dr. Dorothee Hallerbach ist bei der Kanzlei Epple,
Dr. Hérmann & Kollegen, Steuerberater, Rechtsanwaélte, angestellt, welche fir Klassik Radio
AG Konzern Steuer- und Rechtsberatung erbringt. Die Geschéftsbeziehungen mit der
genannten Kanzlei sind zu marktiblichen Konditionen abgeschlossen worden und
unterscheiden sich nicht von den Leistungsbeziehungen mit anderen Unternehmen. Die
Honorare fur Beratungsleistungen beliefen sich im Geschaftsjahr auf TEUR 110 (i.Vj.
TEUR 123). Die noch zu bezahlenden Rechnungen an die Kanzlei belaufen sich zum Stichtag
30.09.2010 auf TEUR 28 (i.Vj. TEUR 34) und sind innerhalb eines Monats fallig. Im
abgelaufenen Geschéftsjahr wurde der Kanzlei ein Fahrzeug vermittelt. Hieraus ergab sich

weder ein Ertrag noch ein Aufwand fur die Gesellschaft.

Dariiber hinaus haben mit nahe stehenden Unternehmen und Personen keine Transaktionen

stattgefunden.

Organe

Der Vorstand setzte sich im Geschéftsjahr 2009/10 wie folgt zusammen:

Herr Ulrich R.J. Kubak, Kaufmann, Augsburg

Frau Sabine Reinhard, Diplom-Kaufmann, Augsburg
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Der Aufsichtsrat setzte sich im Geschaftsjahr 2009/10 gemaR § 11 der Satzung aus drei

Mitgliedern zusammen:

Frau Dr. Dorothee Hallerbach, Rechtsanwaltin (Vorsitzende)
Herr Philippe Graf von Stauffenberg, Kaufmann (stellvertretender Vorsitzender)

Herr Dr. Reinhold Schorer, Rechtsanwalt

Herr Philippe Graf von Stauffenberg ist auch Mitglied im Board of Directors bei:
- Mood Media SA (L), Luxemburg

Angabe von Bezligen

Herr Ulrich R. J. Kubak erhielt fir die Wahrnehmung seiner Vorstandsaufgaben im
Mutterunternehmen und den Tochterunternehmen ein Fixum in Héhe von TEUR 252 (i. Vj.
TEUR 252) und Nebenleistungen in Hohe von TEUR 14 (i. Vj. TEUR 14).

Fur die Wahrnehmung ihrer Vorstandsaufgaben im Mutterunternehmen und den
Tochterunternehmen erhielt Frau Sabine Reinhard ein Fixum in Hohe von TEUR 180 (i. Vj.
TEUR 180) sowie eine erfolgsabhéngige Vergitung in Hohe von TEUR 40 (i.Vj. TEUR 40)
und Nebenleistungen in Hohe von TEUR 9 (i. Vj. TEUR 9). Frau Sabine Reinhard verflgt
dartber hinaus Uber ein Bezugsrecht von 30.000 Stiickaktien welche am 07.09.2006 mit
einem Ausibungspreis von EUR 6,99 (TEUR 210) nach den oben genannten Bedingungen

des Aktienoptionsprogramms ausgegeben wurden.

Fur den Aufsichtsrat wurden im Geschaftsjahr 2009/10 Beziige in H6he von TEUR 47 (i. Vj.
TEUR 49) zurtickgestellt.

Aktienoptionsplan

Um den Fuhrungskraften des Konzerns und sonstigen Leistungstragern mit Mitbewerbern
vergleichbare attraktive Rahmenbedingungen und zielorientierte Motivationsanreize bieten zu
kénnen, hat die Klassik Radio AG im Geschéftsjahr 2005/06 einen Aktienoptionsplan 2006
(AOP) aufgelegt, dessen Bezugsrechte zum Bezug von bis zu 450.000 auf den Namen

lautenden nennwertlosen Stiickaktien berechtigen.

Die Bezugsrechte kénnen nach Ablauf der Wartezeit von 2 Jahren nur ausgelbt werden,
wenn das arithmetische Mittel der Schlusskurse der Klassik Radio AG im XETRA - Handel an

der Frankfurter Wertpapierbdrse an den letzten fiinf Handelstagen vor dem Tag der Ausiibung



Anlage 5
-37-

den Auslibungspreis, der dem arithmetische Mittel der Schlusskurse im XETRA - Handel an

den letzten finf Bdrsentagen vor Ausgabe der jeweiligen Option entspricht, um mindestens

25% Ubersteigt. Im Geschaftsjahr 2005/06 wurden drei Tranchen des Aktienoptionsplans

(171.400 Bezugsrechte) an Vorstand, Geschéftsfihrer und Mitarbeiter ausgegeben.

Die Bezugsrechte der drei Tranchen wurden mit einem Binomialmodell bewertet. Im Modell

wurde frihzeitige Auslbung in allen Fallen angenommen, in denen der Aktienkurs zum

Ausiibungszeitpunkt mindestens 200% des Auslibungspreises entspricht. Ferner wurde eine

Fluktuationsrate von 3% p.a. bericksichtigt. Folgende Parameter sind in die jeweilige

Bewertung der Bezugsrechte eingeflossen:

Tranche 2006/ 2006/11 2006/111
Grant Date 01.06.2006 | 09.06.2006 | 07.09.2006
Ausilibungspreis 6,50 6,60 6,99
Schlusskurs Klassik Radio 6,95 6,30 6,95
Dividendenrendite 0,00% 0,00% 0,00%
Zinssatz 3,68% 3,61% 3,64%
Volatilitat Klassik Radio 45,32% 45,36% 45,84%
Fair Value 2,92 2,44 2,79
Sperrfrist bis einschliel3lich 01.06.2008 | 09.06.2008| 07.09.2008
Vertragslaufzeit bis einschlief3lich 01.06.2011| 09.06.2011| 07.09.2011
Verwirkt 100.000 32.950 0
Ausiibbar 0 8.450 30.000

2009/10 | 2008/09 | 2007/08 | 2006/07 | 2005/06

gewichteter
durchschnittlicher
Anzahl | Anzahl | Anzahl | Anzahl | Anzahl | AuslUbungspreis
Optionen | Optionen | Optionen | Optionen | Optionen in EUR

Ausstehend zum
Beginn des
Geschaftsjahrs 38.450| 89.300| 119.800| 171.400 0 -
Im Geschéftsjahr
gewahrt 0 0 0 0| 171.400 6,61
Im Geschéftsjahr
entzogen 0 0 0 0 0 -
Ausgeiibt wahrend
des Geschaftsjahrs 0 0 0 0 0 -
Im Geschéftsjahr
verwirkt 0| 50.850| 30.500| 51.600 0 -
Ausstehend zum
Ende des
Geschaéftsjahrs 38.450| 38.450| 89.300| 119.800| 171.400 6,61
Auslibbar zum
Ende des
Geschiéftsjahrs 38.450| 38.450| 89.300 0 0 -
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Die Schatzungen fir die erwartete Volatilitdt wurden aus der historischen
Aktienkursentwicklung der Klassik Radio AG vom Tag der Erstnotierung bis zum jeweiligen
Grant Date abgeleitet. Im Geschéftsjahr 2009/10 ergab sich ein Personalaufwand aus
Aktienoptionen in H6he von TEUR 0 (i.Vj. TEUR 0).

Stimmrechtsmitteilungen nach § 21 WpHG / § 160 Abs. 1 Nr. 8 AktG

Gemal § 160 Abs. 1 Nr. 8 AktG sind wir gehalten, den Inhalt der uns zugegangenen
Mitteilungen nach § 21 Abs. 1 oder Abs. 1a des Wertpapierhandelsgesetzes wiederzugeben.
Zu diesen Mitteilungen sind Personen verpflichtet, deren Stimmrechte an der Klassik Radio
AG durch Erwerb, VerduRRerung oder in sonstiger Weise direkt oder indirekt 3 %, 5 %, 10 %,
15 %, 20 %, 25 %, 30 %, 50 % oder 75 % erreichen oder Uber— oder unterschreiten. Dabei ist
zu berlcksichtigen, dass sich die Mitteilungen jeweils auf den in der Mitteilung genannten
Stichtag beziehen. Der Aktienbesitz der Mitteilungspflichtigen kann sich bis zum
Bilanzstichtag verandert haben, ohne dass eine erneute Mitteilung geman § 21 Abs. 1 WpHG
erforderlich war, sofern keine relevante Meldeschwelle beriihrt wurde. Zudem kdnnen nach
dem Bilanzstichtag weitere Anderungen im meldepflichtigen Anteilsbesitz eingetreten sein, die
in den nachfolgend wiedergegebenen Mitteilungen nicht enthalten sind.

Bis zum Bilanzstichtag haben wir folgende Mitteilungen erhalten:

Am 15. Dezember 2004 hat Herr Ulrich R. J. Kubak der Klassik Radio AG gemeldet, dass er
am selben Tag seinen Stimmrechtsanteil von 50 % Uberschritten hat und dieser nunmehr
68,75 % betragt (Anzahl der Aktien: 3.093.750 vom Grundkapital 4.500.000).

Am 08. Februar 2008 hat die INVEST AG der Klassik Radio AG gemeldet, dass sie am 28.
Januar 2008 ihren Stimmrechtsanteil von 5 % Uberschritten hat und dieser nunmehr 5,41 %
betragt (Anzahl der Aktien: 243.401 vom Grundkapital 4.500.000 Stlickaktien).

Am 24. November 2008 hat Herr Philippe v. Stauffenberg der Klassik Radio AG gemeldet,
dass er am 19. November 2008 seinen Stimmrechtsanteil von 3 % uberschritten hat und
dieser nunmehr 4,59 % betragt (Anzahl der Aktien: 206.400 vom Grundkapital 4.500.000
Stickaktien).

Am 30. November 2010 hat die UK Media Invest GmbH der Klassik Radio AG gemeldet, dass
sie am 29. Juni 2010 ihren Stimmrechtsanteil von 10 % Uberschritten hat und nunmehr 12,98
% (Anzahl der Aktien: 626.136 vom Grundkapital 4.825.000) betragt. Laut § 22 Abs. 1 Satz 1
Nr. 1 WpHG ist dieser Aktienbesitz Herrn Ulrich R. J. Kubak zuzurechnen.
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Die Summe des unmittelbaren und mittelbaren Anteilsbesitzes von Herrn Ulrich R. J. Kubak
an der Gesellschaft Klassik Radio AG betragt zum 30. September 2010 3.274.676
Stlckaktien dies entspricht 67,87 % vom Grundkapital: 4.825.000.

Honorar des Abschlussprifers

Das als Aufwand erfasste Honorar des Konzernabschlussprufers RoverBrénner GmbH & Co.
KG belaufen sich auf TEUR 114 (i. Vj. TEUR 94). Im abgelaufenen Geschéftsjahr wurden fiir
Abschlussprifungsleistungen TEUR 88 (i.Vj. TEUR 64) und fur sonstige
Bestatigungsleistungen TEUR 26 (i.Vj. TEUR 30) erfasst.

Corporate Governance

Auf Grundlage der Empfehlungen der Regierungskommission Deutscher Corporate
Governance Kodex und den geltenden gesetzlichen Bestimmungen gemalf § 161 AktG haben
der Vorstand und der Aufsichtsrat am 28. September 2010 eine Entsprechenserklarung

abgegeben und im Internet (www.klassikradioag.de) dauerhaft zugénglich gemacht.

Sonstige Angaben

Im Geschaftsjahr 2009/10 wurde die Betriebspriifung, durch den zustéandigen Betriebsprifer
des jeweiligen Finanzamts, fiir die Tochtergesellschaften mit folgendem Ergebnis

durchgefuhrt:

Klassik Radio GmbH & Co. KG

e Sie filhrte zu keiner Anderung der Besteuerungsgrundlagen
Klassik Radio Geschéaftsfihrungs GmbH

e Sie fuihrte zu keiner Anderung der Besteuerungsgrundlagen
Euro Klassik GmbH

¢ Sie fiihrte zu keiner Anderung der Besteuerungsgrundlagen
Protone Promotion Werbeagentur GmbH

e Sie fiihrte zu keiner Anderung der Besteuerungsgrundlagen
FM Radio Network GmbH

¢ Sie fiihrte zu keiner Anderung der Besteuerungsgrundlagen
FIRST NEWS Nachrichten GmbH

e Sie fiihrte zu keiner Anderung der Besteuerungsgrundlagen


http://www.klassikradioag.de/�
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Klassik Radio AG
e Sie filhrte zu keiner Anderung der Besteuerungsgrundlagen
e Es wird rickwirkend zum 01. Januar 2008 eine Umsatzsteuerorganschaft zwischen

der Muttergesellschaft und den Tochtergesellschaften eingerichtet

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Nach Ablauf des Geschéftsjahres 2009/10 haben sich keine Vorgadnge von besonderer
Bedeutung ereignet, die fir den Konzernabschluss von wesentlicher Bedeutung sind und zu

einer veranderten Beurteilung des Konzerns fihren kénnten.

Zwischen der Klassik Radio AG und der DEAG wurde die alte Vereinbarung aufgehoben und
zugleich eine neue Vereinbarung geschlossen welche der Klassik Radio wieder die
Mdoglichkeit ertffnet z.B. unsere Konzerte ,Klassik Radio live in Concert” selbst zu

veranstalten.
Die Klassik Radio AG hat im neuen Geschéftsjahr eine neue Geschaftsbeziehung zur

Sparkasse Sidtirol, Niederlassung Munchen, aufgebaut. Diese Bank hat der Gesellschaft

zuséatzlich Kontokorrentkredite in Héhe von TEUR 200 zur Verfligung gestellt.

Augsburg, im Januar 2011

Fir den Vorstand

Ulrich R.J. Kubak Sabine Reinhard
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Klassik Radio AG, Augsburg

Versicherung der gesetzlichen Vertreter

.Nach bestem Wissen versichern wir, dass gemal den anzuwendenden Rechnungslegungs-
grundséatzen des Konzernabschlusses ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes
Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt und im Konzern-
lagebericht der Geschaftsverlauf einschlie3lich des Geschéaftsergebnisses und die Lage des
Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatséchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild
vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen

Entwicklung des Konzerns beschrieben sind.”

Augsburg, im Januar 2011

Fiar den Vorstand

Ulrich R.J. Kubak Sabine Reinhard



Entwicklung des Konzernanlagevermégens

fur die Zeit vom 1. Oktober 2009 bis 30. September 2010

Anschaffungs- und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibung Buchwert
Zugange aus Afa des
01.10.2009 Zukauf Zugange Umbuchung Abgange 30.09.2010 01.10.2009 Gj Abgange 30.09.2010 30.09.2010  30.09.2009
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
I. Immaterielle Vermdgensgegenstande
1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte
und dhnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen
an solchen Rechten und Werten 1.896 0 74 0 87 1.883 1.037 346 75 1.308 575 859
2. Firmenwert 7.063 0 0 0 0 7.063 787 0 0 787 6.276 6.276
8.959 0 74 0 87 8.946 1.824 346 75 2.095 6.851 7.135
Il. Sachanlagen
1. Einbauten in fremde Gebaude 156 0 28 41 0 225 75 25 0 100 125 81
2. Technische Anlagen 16 0 4 0 12 8 16 0 12 4 4 0
3. Betriebs- und Geschéftsausstattung 1.207 0 4 -41 0 1.170 708 127 0 835 335 499
4. Anlagen im Bau 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
5. Geringwertige Wirtschaftsguter 21 0 8 0 0 29 14 8 0 22 7 7
1.400 0 44 0 12 1.432 813 160 12 961 471 587
10.359 0 118 0 99 10.378 2.637 506 87 3.056 7.322 7.722
fur die Zeit vom 1. Oktober 2008 bis 30. September 2009
Anschaffungs- und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibung Buchwert
Zugange aus Afa des
01.10.2008 Zukauf Zugange Umbuchung Abgange  30.09.2009 01.10.2008 Gj Abgange 30.09.2009 30.09.2009  30.09.2008
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
I. Immaterielle Vermdgensgegenstande
1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte
und ahnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen
an solchen Rechten und Werten 1.767 0 129 0 0 1.896 704 333 0 1.037 859 1.063
2. Firmenwert 7.063 0 0 0 0 7.063 787 0 0 787 6.276 6.276
8.830 0 129 0 0 8.959 1.491 333 0 1.824 7.135 7.339
Il. Sachanlagen
1. Einbauten in fremde Gebaude 150 0 6 0 0 156 53 22 0 75 81 97
2. Technische Anlagen 16 0 0 0 0 16 16 0 0 16 0 0
3. Betriebs- und Geschéaftsausstattung 835 0 20 399 47 1.207 649 87 28 708 499 186
4. Anlagen im Bau 230 0 169 -399 0 0 0 0 0 0 0 230
5. Geringwertige Wirtschaftsguter 20 0 1 0 0 21 7 7 0 14 7 13
1.251 0 196 0 47 1.400 725 116 28 813 587 526
10.081 0 325 0 47 10.359 2.216 449 28 2.637 7.722 7.865
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Lagebericht und Konzernlagebericht

der Klassik Radio AG fur das Geschaftsjahr 2009/10
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Die Klassik Radio AG ist Deutschlands einzige borsennotierte Radio-Holding. Sie ist seit dem
15. Dezember 2004 an der Borse notiert und wird im geregelten Markt in Frankfurt (General Standard) sowie im
Freiverkehr in Berlin-Bremen, Miinchen und Stuttgart gehandelt.

Mit dem Fokus auf das Medium Ho6rfunk befinden sich unter ihrem Dach der grof3te deutsche nationale Sender
Klassik Radio, der Vermarktungsbereich Euro Klassik fir B2B und B2C-Vermarktung, der
Verbundwerbungsspezialist Protone und der Traditionsverlag Hirmer.

Die Tochtergesellschaften bilden in der Regel ein Segment der Geschéaftstatigkeit der Klassik Radio AG ab. Die
Vertriebsaktivitdten der Euro Klassik GmbH und der Protone Promotion Werbeagentur GmbH sind im Segment
Vertrieb zusammengefasst. Die Segmente umfassen: Radiosender, Merchandising, Vertrieb, Verlag.

Klassik [
radio AG

100 % 100 % 100 % 100 %

Klassik l[ G PrOTONE Eurol[ HIRMER

radio Klassik
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Der Sender Klassik Radio erreicht mit seinem einzigartigen Premiumformat, bestehend aus den grof3en Hits der
Klassik, einem Mix aus Filmmusik, abendlichen ,New Classics" und Lounge-Musik, eine fir die Werbewirtschaft
sehr attraktive, einkommensstarke Zielgruppe von aktuell taglich 1,6 Millionen Hérern. Klassik Radio wachst mit
neuen Frequenzen wie z.B. Stralsund, Wismar und Thiringen und verfigt Uber 50 terrestrische UKW-
Frequenzen in den Ballungsrdumen, eine Auslandsfrequenz im einkommensstarken Innsbruck und ist
deutschlandweit per Kabel, europaweit Uber Satellit und weltweit im Internet zu empfangen.

Klassik Radio national, in Innsbruck und in Gber weiteren 270 Stadten tiber UKW-Frequenzen empfangbar,
daruber hinaus deutschlandweit im Kabel, europaweit Uber Satellit und weltweit im Internet.
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Die Vermarktung von Klassik Radio in der Vertriebsgesellschaft Euro Klassik nutzt die Kraft der Marke ,Klassik
Radio" und baut sie weiter aus. Die eigene Vermarktungsgesellschaft sichert den direkten Kundenzugang und
vermarktet im Key Account-Ansatz und der Agenturbetreuung erfolgreich die Werbeflachen des Senders Klassik
Radio. Die seit August 2006 im Konzernverbund tétige Protone Promotion Werbeagentur mit Sitz in Kiel ist der
gréRte deutsche Anbieter von Verbundwerbung im Radio. Gegriindet 1987, arbeitet Protone neben Klassik Radio
mit einer Vielzahl von Radiosendern zusammen. Dabei entwickelt und vermarktet Protone Verbundwerbeflachen
fur kleine Unternehmen und bietet ihnen eine preisglinstige Mdglichkeit des Einstiegs in die Radiowerbung.

Neben der klassischen Vermarktung von Werbezeiten deckt die Euro Klassik Gber ihr Merchandising ein weiteres
Umsatzstandbein in den Bereichen Tontrager, Buch und Konzertveranstaltungen sowie ganz aktuell Fan-Artikel,
wie Bekleidung und Taschen, ab. Der Vertrieb lauft Uber das hausinterne Callcenter und den Klassik Radio
Onlineshop. Uber Online-Vertriebswege werden heute bereits ca. 72 % des Bestellvolumens abgewickelt.

Mit der landesweiten Live-Konzertreihe ,Klassik Radio live in concert® ist Klassik Radio in den
Veranstaltungsbereich eingestiegen und auf dem Weg eine der fiihrenden Erlebnismarken Deutschlands zu
werden. ,Die groRe Welt der Filmmusik* oder die ,Christmas Soundtracks* erfreuen sich hdchster Beliebtheit.
Klassik Radio hat als einziger Privatsender Deutschlands ein eigenes Orchester: Das Klassik Radio Pops
Orchestra. Mit Beginn des Jahres 2011 werden diese Konzertreihen nach einer kurzen Lizensierung an die
DEAG Classics im Jahr 2010 wieder von Klassik Radio in eigener Regie durchgefuhrt.

Das Programm des 1948 gegriindeten Premiumverlages umfasst ein breites Spektrum von Kunstbiichern zu
Themen aus dem europaischen und auf3ereuropaischen Raum bis hin zur Moderne. Der Verlag ist in folgenden
Marktsegmenten tétig:

e Eigene Kunstbiicher im Hochpreissegment, in der Regel erscheinen diese Werke gleichzeitig mit
auslandischen Partnern in englischer, franzdsischer und italienischer Sprache.

e Ausstellungskataloge fir Museen und Institutionen
e Kunstwissenschaftliche Biicher, die von Institutionen finanziert werden
e Finanzierte Kiinstlermonograpien

Der Verlag zeichnet sich durch eine hohe inhaltliche und herstellerische Qualitdt aus und zahlt zu den
Marktfiihrern im Segment der Kunstbiicher. Der Akquisitionsschwerpunkt liegt auf den Ausstellungskatalogen.
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Die Klassik Radio AG ist hinsichtlich ihrer wirtschaftlichen Entwicklung von mehreren Faktoren abhangig: Zum
einen von allgemein-wirtschaftlichen Tendenzen und Entwicklungen, zum anderen von den Entwicklungen des
Handels, des Buch- und Verlagswesens, und des Unterhaltungs- und Medienmarktes, insbesondere hierbei des
Radio- und Werbemarktes.

Der konjunkturelle Einbruch durch die weltweite Finanz- und Wirtschaftskrise wurde im Inland in 2010
Uberwunden: Wéhrend das statistische Bundesamt fur das Jahr 2009 noch von einem Einbruch der
Wirtschaftsleistung von ca. 5 % ausging, vermeldete es fur die ersten drei Quartale des Jahres 2010 jeweils
Steigerungen der Wirtschaftsleistung im Vergleich zum jeweiligen Vorjahresquartal von bis zu 4,3 %. Ahnliche
Aussichten zeichnet auch das Hamburger Welt Wirtschafts Institut (HWWI), das fur 2010 mit einem Wachstum
des Bruttoinlandsprodukts (BIP) von 3,7 % rechnet und fir 2011 ein Wachstum von 2,5 % erwartet. Die
Arbeitslosenquote sinkt nach der HWWI-Prognose von 7,4 % im Jahr 2010 auf 7,0 % im Jahr 2011. Damit ist
zwar die Talsohle durchschritten, dennoch kann auch in den Folgejahren nicht abgeschatzt werden, wie sich
neue Risikofaktoren von auflen, wie die Banken- und Schuldenkrisen in anderen Landern auf die Konjunktur
auswirken.

Der deutsche Unterhaltungs- und Medienmarkt bewegt sich in dem konjunkturellen Gesamtumfeld und stagnierte
auch im Jahr 2009 nach einer ahnlichen Entwicklung im Jahr 2008. Fir 2010 wird mit einem Wachstum von 2,6
% gerechnet. Diese Entwicklung wird sich angesichts eines anziehenden Werbemarktes und stabiler
Konsumentenausgaben auch in den Folgejahren fortsetzen. Im Gegensatz zum allgemeinen Trend konnte der
Umsatz im Radiomarkt im Jahr 2009 um 2,5 % steigen, im Jahr 2010 wird dieser Trend aber wieder gebremst,
gerechnet wird mit einem Umsatzriickgang von 0,5 %.

Der Werbemarkt schrumpfte im Jahr 2009 insgesamt um 9,4 %. Besonders stark davon betroffen waren
Zeitschriften und Zeitungen mit Umsatzriickgédngen von bis zu 17 % aber auch die Fernsehwerbung verlor 9,8 %.
Von dieser Entwicklung unterdurchschnittlich betroffen war der Radiowerbemarkt, der im Jahr 2009 lediglich um
5,8 % sank.

Radio ist in der Funktion als Werbemedium fiur Effizienz bekannt und ist durch sein Preis-Leistungs-Verhaltnis
gegentber anderen Werbetragern im Vorteil:

- 79 % der Bevdlkerung héren téaglich Radio, unter den Berufstatigen sind es sogar 82 %.

- Durch die hohe Nutzungsdauer von durchschnittlich 251 Minuten pro Tag und der Mdglichkeit, Radio
parallel zu anderen Tatigkeiten nutzen zu kdnnen, kann die Zielgruppe nahezu immer und Uberall
erreicht werden.

- Dank dieser Permanenz ist Radiowerbung der letzte Werbekontakt vor dem Einkauf und unterstitzt
somit gezielt den Abverkauf.

Im Radiowerbemarkt wird im Jahr 2010 eine Steigerung von 2,1 % erwartet, eine Entwicklung die sich in den
Folgejahren nach Branchenstudien fortsetzen wird.
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Wie in den Vorjahren konnte der Internetmarkt im Vergleich zu allen Medienbereichen wieder zulegen.
Zwischenzeitlich wird vom Konsumenten mehr Geld fiir Internetzugang als fiir Fernsehnutzung ausgegeben.
Die Internetnutzung verzeichnet seit Jahren dynamische Zuwéchse. Damit einher gehen die Zuwachse der
Online-Werbung, die auch fir die folgenden Jahre mit knapp zweistelligen Wachstumsraten prognostiziert
werden.

Die Erwartungen des Einzelhandels fir das Jahr 2010 sind optimistisch. Vorsichtig wird mit einem Umsatzplus im
Bereich von 1 % oder leicht dariiber gerechnet. Auch die Erwartungen fiir das Jahr 2011 gehen von steigenden
Umsétzen aus.

Mit einem stérkeren Umsatzwachstum rechnet der Versandhandel: Der Branchenumsatz wird 2010 bei anhaltend
stabiler Konsumstimmung voraussichtlich erstmals tber 30 Mrd. Euro betragen. Der Anteil am Einzelhandel
erreicht einen neuen Hochstwert von 7,6 %. Insbesondere der Online-Umsatz mit Waren wird zunehmen,
erwartet wird eine Steigerung von 15,5 Mrd. Euro im Vorjahr auf 18,3 Mrd. Euro im Jahr 2010. Hier wird eine
gréRere Nachfrage nach CDs, Bucher und DVDs prognostiziert.

Bei 18,3 Mrd. Euro Online-Umsatz mit Waren wird der Versandhandel in diesem Jahr voraussichtlich 60,4 %
(2009: 53,3 %) seiner Erldse im Internet erwirtschaften. Online ist damit der Wachstumstreiber des Handels.

Der Musikmarkt konnte den Abwértstrend der vergangenen Jahre leicht aufhalten. Zwar gingen die Umséatze im
Vergleich zum Vorjahr um 3,3 % zurlick, Der Gesamtmarkt fur physische Tontrager ging trotz eines hdheren
Gesamtabsatzes in 2009 um 5,8 % zuriick. Hintergrund waren die weiter fallenden Preise fur Tontrager. Die
Erlése aus digitalem Vertrieb stiegen im selben Jahr um 31,4 %, so dass der Markt auch im Jahr 2009 in Summe
schrumpfte. Auch am Veranstaltungsgeschéaft geht die Wirtschafts- und Konsumflaute nicht vorbei, der Umsatz
sank im Jahr 2009 um 12 % im Vergleich zum Vorjahr, damit schrumpfte dieses Geschéaft nach langjahrigen
Steigerungen bereits im zweiten Jahr in Folge.

Im Vergleich zum Vorjahr konnte sich der Umsatz im Buchhandel im Jahr 2010 leicht, um 0,8 % auf 9,69 Mrd.
Euro steigern. Fur das Jahr 2011 wird mit stabilen bis leicht sinkenden Umsétzen gerechnet. Bis 2013 werden
Wachstumsraten zwischen 0,5 % und 1,0 % erwartet.

(Quellen: German Entertainment & Media Outlook 2009/10- 2014, Statistisches Bundesamt, Hamburger Welt
Wirtschafts Institut, ma Radio 2010 I, Nielsen Media Research, Zenith Optimedia, Zentralverband der deutschen
Werbewirtschaft, Borsenverein des Deutschen Buchhandels, BBE-Branchenfokus Blicher und Zeitschriften 2009,
GfK Studie — newstin.de; Bundesverband des deutschen Versandhandels)
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01.10.2009- 01.10.2008-
30.09.2010 30.09.2009
TEUR TEUR
Umsatzerlose 15.148 15.570
Bestandsveranderung 344 134
Sonstige Ertrage 902 695
Aufwand fiir bezogene Leistungen und Waren -7.219 -7.761
Aufwand fur Personal -3.793 -3.861
Andere Aufwendungen -4.536 -4.439
EBITDA (Ergebnis vor Abschreibungen, Finanzergebnis und Steuern) 846 338
Aufwand fir planmafige Abschreibungen -547 -490
EBIT (Ergebnis vor Finanzergebnis und Steuern) 299 -152
Sonstige Zinsen und &hnliche Ertrage 5 8
Zinsen und ahnliche Aufwendungen -426 -368
Finanzergebnis -421 -360
Steuerertrage/ -aufwendungen 218 -76
Gesamtperiodenergebnis 96 -588
davon entfallen auf:
Gewinne, die den Anteilseignern des Mutterunternehmens zuzurechnen sind 96 -588
96 -588

Im Konzern wurden Umsatzerlose in Héhe von 15.148 TEUR erwirtschaftet.

Trotz des verhaltenen wirtschaftlichen Umfelds konnte der Umsatz auf gleichbleibendem Niveau gehalten
werden.

Die sonstigen betrieblichen Ertrdge beinhalten unter Anderem Steuerriickzahlungen aus friiheren Jahren sowie
Ausbuchungen von Verbindlichkeiten und Auflésung von Wertberichtigungen, welche ihren Ursprung in
vergangenen Geschaftsjahren hatten.

Im Aufwand fir bezogene Leistungen und Waren sind neben dem Wareneinsatz des Verlags und des
Merchandising, der Mediaeinkauf fir Protone sowie die Kosten der Konzertveranstaltungen und die Sende- und
Verbreitungskosten des Radiosenders erfasst. Aufgrund des Personalriickgangs ist der Personalaufwand fiir
durchschnittlich 73 Mitarbeiter/innen auf 3.793 TEUR gesunken.

Die anderen Aufwendungen umfassen im wesentlichen Werbekosten, Aufwendungen aus Gegengeschaften,
Rechts- und Beratungskosten sowie Verwaltungskosten.

Trotz des Umsatzriickgangs von TEUR 15.570 auf dieses Jahr TEUR 15.148 im Konzern konnte ein wesentlich
verbessertes EBITDA (earnings before interest, taxes, depreciation and amortization) von TEUR 846 erreicht
werden. Dies begriindet sich durch die Margenverbesserung in einzelnen Segmenten des Konzerns.

Die Umsatzerlése des Konzerns werden in den Bereichen Radiosender, Vertrieb, Merchandising und Verlag
sowie Sonstige, darunter fallt die Tochtergesellschaft FM Radio Network GmbH (Syndication) und FIRST NEWS
Nachrichtenagentur GmbH (Nachrichtenagentur), erwirtschaftet. Die Entwicklung der Tochtergesellschaften im
Einzelnen:



in TEUR Okt 09 - Sep 10 Okt 08 - Sep 09
Umsatzerldse des Konzerns 15.148 15.570
Umsatzerldse mit Dritten

nach Segmenten

Radiosender 7.150 6.421
Vertrieb 2.071 2.136
Merchandising 1.743 2.746
Verlag 4.021 4.039
Sonstige 163 228

Anlage 6
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Das Geschéftsjahr 2009/10 der Klassik Radio GmbH & Co. KG war gepréagt von:

= Erste Live Ausstrahlung eines Klassik Radio Konzerts im Sender

= ma — Rekordergebnissen: 1,6 Mio. Horer pro Tag, 206.000 Hérer pro Durchschnittstunde, fast 11,7 Mio.
Horer schon gehort

= Start der Ausstrahlung in Niedersachsen und Thiringen mit dem hdchsten Reichweitenzuwachs seit der
Bdrsenzulassung der Gesellschaft

Klassik Radio gehort zu den groRen Gewinnern der Media-Analyse 2010 Radio Il. Die Rekordmarke von 1,6 Mio.
Hoérern pro Tag und mehr als 4 Mio. Horer, die Klassik Radio regelmaRig einschalten, bedeuten erneut
historische Hochststande.

Mit 55 % plus bei den Horern pro Durchschnittsstunde fiir Klassik Radio Bayern sowie einer Steigerung plus
24 % in Berlin konnte der Sender auch regional seine Zahlen eindrucksvoll ausbauen.

Die Zahlen im Einzelnen
- 9,4 % plus — jetzt 1,6 Mio. Horer pro Tag
- 23 % plus — 206.000 Horer in der Durchschnittsstunde
- 12 % plus - 4,2 Mio. regelméRige Horer

- 14 % plus 146 Minuten Verweildauer pro Tag (Mo — Sa)

|} -
L ] -
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In der Bedeutung gleichrangig sind die hervorragenden qualitativen Merkmale der Klassik Radio Horer.



Anlage 6
- 10 -

Eine Zielgruppe von Entscheidern

Eine Zielgruppe von Entscheidern
26 Prozont dor Klacsilk Radio Haror in Doutschland scind Entocchoidor.
Dear Antsil an Selbstandigen, Fraeiberuflern, lsitendean Angesteliten und Beamten ist Gberdurchschnittlich hoch .

Mehr als jeder dritte Klassik Radio Horer ist Entscheider. Der Anteil an Selbstandigen, Freiberuflern, leitenden
Angestellten und Beamten ist Giberdurchschnittlich hoch.

Quelle: ma 2010 Radio Il

Eine Fielgruppe mit starkem Einkemmen
13 Prozent unserar Horer in Deutschland haben &in parsonliches MNetlosinkormmean von 3.000 Euro und meahr.

13,5 Prozent unserer Horer in Deutschland haben ein personliches Nettoeinkommen von 3.000 Euro und mehr
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Eine 1@ und inter te Zielgruppe
A1 Prozent unserer Horer in Deutsc hland besuchen mindestens ainmal im Monat kolturelle Veranstaltungaen
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Eine dberdurchschnittlich gebildet Zielgruppe
A5 Frozent unserer Horer in Deutschland haben Abitur, Hochschulreife oder ein Studium.

P e
L

0% 5% 10%  15% 0% 25%  30%  35% 40% a5% S50%

45 Prozent unserer Horer in Deutschland haben Abitur, Hochschulreife oder ein Studium,

Quelle: ma 2009 Radio Il / ma 2010 Radio Il
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Neben der starken Positionierung innerhalb des Mediums Radio hat der Fokus auf die Top-Zielgruppen bewirkt,
dass Klassik Radio sich auch im intermedialen Vergleich behaupten kann.

Klassik I[
radio

Siiadeutsche Zeitung 1,995 000
Wirtschafts
W Woche 1.034.000
gmntﬂ: rler,f\ll gemeine 970000
587000
| Handelsblatt
470.000

FINANCIAL TIMES

306.000

Deutlich besser als der allgemeine Trend im Radiomarkt konnte der Radiosender im abgelaufenen Geschaftsjahr
seine Umsatze mit Dritten um 11 % von 6.421 TEUR auf 7.150 TEUR steigern. Die Investitionen aus der
Vergangenheit in Technik und Programmarbeit zeigen Resultate, welche durch die Vermarkungsseite erfolgreich
konvertiert wurden. Es sind Kosten fir die Aufschaltung neuer Frequenzen, erhdhte Verbreitungskosten und
Programmkosten aufgrund der Ausweitung der moderierten Programmstrecke angefallen. Diese Investitionen in
Reichweite und Programmqualitdt fihren erst mit Zeitversatz zu entsprechenden Ertragen. Das
Gesamtperiodenergebnis des Segments Radiosender ist dadurch im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 491 auf
TEUR 1.017 gestiegen.



= |izenzierung der Klassik Radio Konzerte in 2010 an DEAG Classics

= Focus auf Klassik Radio Eigenprodukte
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= Verstarkte Integration von Shop Inhalten und Klassik Radio Programm, z.B. Lesezeit
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Die Euro Klassik GmbH bewegt sich mit dem Geschaftsfeld ,Merchandising” grundséatzlich im Bereich Handel
von CD, DVD, Buch und Hoérbuch, in den digitalen Medien mit Download und im Konzertveranstaltungsbereich.

Das Fulfillment im Bereich Handel erfolgte im abgelaufenen Geschéftsjahr uber den Dienstleister Libri, der die

Auslieferung der im Shop bestellten Produkte Gibernahm.

Libri ist ein fuhrender deutscher BuchgroB3handler, der Gber 5.000 Buchhéndler stationdr und online mit Buchern
und Medienprodukten versorgt.




Uber die Zusammenarbeit mit eventim besteht auf der Internetseite von Klassik Radio die Mdglichkeit, Tickets fur
eigene Klassik Radio Konzerten, die auf Klassik Radio beworbene Konzerte sowie fiir andere fur unsere Horer
und Kunden relevante Konzerte zu buchen. Der Ticketshop fungiert hierbei als Vorverkaufsstelle und
vereinnahmt die Vorverkaufsgebuhr.

Zu Beginn des Jahres 2010 wurden Konzerte exklusiv an die DEAG Classics lizensiert. In Zusammenarbeit mit
der DEAG Classics wurden im Frihjahr 2010 7 Konzerte der Reihe ,GroRRe Welt der Filmmusik®. durchgefihrt.

In Summe waren es in 2009/10 11 Konzerttermine, von denen 7 Konzerte im Frihjahr 2010 in Zusammenarbeit
mit DEAG Classic erfolgt sind. Auch im abgelaufenen Geschaftsjahr konnte der eigene Klangkérper, das Klassik
Radio Pops Orchestra unter der bewahrten Leitung von Nic Raine die Zuschauer begeistern.

Etablierte Werbenamen wie Nintendo, Saturn, Walt Disney gingen als Sponsoren mit auf Tournee. Die
Konzertveranstaltungen setzen das sichtbarste Zeichen fur den Erfolg der Marke Klassik Radio und sind die
konsequente Erweiterung der Wertschdpfungskette und Erlebniswelt im Konzern.

Das Merchandising-Geschéft erwirtschaftete in Summe Umsatze mit Dritten in Hohe von TEUR 1.743 (i. V.
TEUR 2.746). Die operativen Aufwendungen betrugen TEUR 2.671 (i. Vj. TEUR 3.257).

Das CD, und Buch- Geschéft erwirtschaftete Umsatzerlose in Hohe von TEUR 827 (i. Vj. TEUR 1.004), im
Konzertbereich konnten mit Ticketing, Lizenz und Sponsoringerlésen Umsétze in Hohe von TEUR 887 (i. V.
TEUR 1.703) erzielt werden.

Der verhaltene Konsum ging auch am Segment Merchandising nicht vorbei, wie die reduzierten Umsatzzahlen
zeigen. Erst mit dem Beginn des Weihnachtsgeschaftes 2010 wurde dieser negative Trend unterbrochen. Die
ergriffenen Malnahmen der Produkt- und Shopneugestaltung greifen umsatzseitig im abgelaufenen
Geschéftsjahr noch nicht, im Gegenteil sie fihren aufgrund erhdhter Kosten zu einer Ergebnisverschlechterung.

Im Konzertgeschéft wurden zum einen die in dem Zeitraum Oktober bis Dezember 2009 veranstalteten Konzerte
mit den Ticketing- und Sponsoringerlésen in Hohe von TEUR 572 abgebildet. Die Lizensierung an DEAG ab
Januar 2010 fuhrt dazu, dass in der Umsatzzeile die Lizenzertrdge sowie Weiterberechnungen der
Konzertveranstaltungskosten an DEAG abgebildet sind. Damit ist ein Vorjahresvergleich nicht aussagekraftig, da
die hierfiir angefallenen Ticketingumséatze bei DEAG ausgewiesen werden.

Die Wareneinsatzquote liegt bei 65 % (i. Vj. 55 %). Das Merchandising verzeichnet ein EBITDA von TEUR -653
(i. Vj. TEUR -354) bzw. ein Gesamtperiodenergebnis von TEUR - 768 (i. Vj. TEUR -380). Auch hierbei gilt
vergleichbar zum Segment Radiosender, dass die Investitionen in den neuen online-Shop sowie das Erdffnen
neuer Umsatzchancen aus dem online-Angebot erst in den Folgejahren ertragswirksam werden.



Anlage 6
- 16 -

Der Vertrieb konzentriert sich auf folgende Zielgruppen bzw. Produkte:
= Key Accounts national

= Media Agenturen national

= Key Accounts regional

= Verbundwerbung

Die ersten beiden Zielgruppen werden von den Vertriebsmitarbeitern der Euro Klassik GmbH betreut. Dort
werden zielgenau Entscheider in den Unternehmen und Mediaagenturen betreut. Die Euro Klassik erhalt hierfir
eine gruppeninterne Vertriebsprovision, so dass sie keine externen Umsatze aus der Vertriebsleistung
erwirtschaftet.

Im abgelaufenen Geschéftsjahr wurde die Internetprédsenz der Euro Klassik, dem konzerninternen Vermarkter
von Klassik Radio, neu aufgestellt und in neuem Look mit zahlreichen Innovationen ausgestattet: Eine klar
strukturierte Navigation, Ubersichtlich gegliederte Informationen und ein frisches Layout machen den Online-
Auftritt fir die Vermarktung des Premium-Senders noch ansprechender.

Durch das rasante Wachstum von Klassik Radio, das nunmehr in sechs unterschiedlichen regionalen Gebieten,
national und online buchbar ist, war die neue Seite notwendig.

Préagend fir das neue Seitendesign ist neben der klaren Navigation, mit der sich alle Informationen tber Klassik
Radio wie Sendegebiet und Reichweite schnell finden lassen, die Darstellung samtlicher Sonderwerbeformen mit
Horbeispielen sowie der Schnellkontakt zum Sales. Zudem kénnen Spot- und Kampagnenkosten bereits online
mit dem Kalkulator berechnet werden.

Die Protone Promotion Werbeagentur GmbH bedient fir Klassik Radio erfolgreich Kunden in Hamburg,
Schwerin, Berlin, Bayern und Hannover und erdffnet somit auch kleineren Werbebudgets den Zugang zur
exklusiven Klassik Radio Zielgruppe. Neben der Vermarktung von Klassik Radio wurden im abgelaufenen
Geschéftsjahr im Ansatz der Verbundwerbung als weitere Sender Alster Radio, BB Radio, Antenne Thiringen,
RSH/NORA und PSR/RSA vermarktet. Der Umsatz mit Dritten im Segment Vertrieb in Hohe von TEUR 2.071 (i.
Vj. TEUR 2.136) ist ausschlieRlich auf die Tochtergesellschaft Protone Promotion Werbeagentur GmbH
zuriickzufiihren. Die operativen Kosten konnten um TEUR 372 gesenkt werden und betragen nunmehr
TEUR 3.622 (i. Vj. TEUR 3.994). Das Gesamtperiodenergebnis im Vertrieb betrug TEUR -331 (im Vorjahr
TEUR -629).

Die Hirmer Verlag GmbH ist in folgenden Marktsegmenten tatig:

= Eigene Kunstbicher im Hochpreissegment. In der Regel erscheinen die eigenen Werke gleichzeitig mit
auslandischen Partnern in englischer, franzdsischer und italienischer Sprache.

= Kunstwissenschaftliche Buicher, die von Institutionen finanziert werden.
= Ausstellungskataloge fiir Museen und Institutionen.
= Finanzierte Kiinstlermonographien.

Der Akquisitionsschwerpunkt liegt auf den Ausstellungskatalogen.

Der Verlag zeichnet sich durch eine hohe inhaltliche und herstellerische Qualitdt aus und zahlt zu den
Marktfihrern im Segment der Kunstbucher. In diesem Segment werden keine Daten erhoben, die einen
Uberblick tiber das Marktvolumen oder die Marktanteile der einzelnen Verlage oder am Gesamtmarkt
ermdoglichen. Mitbewerber sind in diesem Marktsegment die Verlage: Prestel, Miinchen; Dumont, Kéln; Wienand
Verlag, KéIn; Nicolai, Berlin; Kerber Verlag, Bielefeld und einige kleinere, weniger bedeutende Verlage. Im
Ausstellungskataloggeschéft ist teilweise ein harter Verdrangungswettbewerb vorhanden, zumal die
Katalogauftrage vielfach Uber 6ffentliche oder beschrankte Ausschreibungen vergeben werden.
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Der Vertrieb erfolgt bei den eigenen Kunstbiichern, den Kunstwissenschaftlichen Bichern, den
Ausstellungskatalogen und den Kinstlermonographien Uber Buchhandelsvertreter im In- und Ausland, das
Fulfillment erfolgt Uber Koch, Neff & Oetinger (KNO), Stuttgart. Die Ausstellungskataloge werden dariiber hinaus
zum allergrof3ten Teil direkt ab Druckerei an die Museen/Institutionen — in der Regel als Festabnahme - geliefert.

Mit der Einstellung eines Nachfolger — Geschéftsfihrers der Hirmer Verlags GmbH konnte die Integration des im
Jahr 2008 erworbenen Hirmer Verlags erfolgreich fortgefuihrt werden.

Die Umsatzerldse betrugen im abgelaufenen Geschaftsjahr TEUR 4.021 (i. Vj. T€ 4.039). Deutliche
Margenverbesserungen im Wareneinsatz flhrten zu einer operativen Ergebnisverbesserung (EBITDA) von
TEUR -103 auf TEUR 351.

ff

an.-von'‘New-York

Hirmer Verlag

Schiffsplakate

Siihouetienwechsel  owien
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Die langfristigen Vermdgenswerte beinhalten im Wesentlichen Geschéfts- und Firmenwerte in H6he von
TEUR 6.276 (i. Vj. TEUR 6.276) sowie latente Steueranspriiche in Hohe von TEUR 774 (i. Vj. TEUR 565). Die
kurzfristigen Vermdgenswerte haben sich im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 1.311 auf TEUR 5.457 (V.
TEUR 4.146) erhoht. Darauf entfallt ein wesentlicher Anteil auf die Vorrate in Hoéhe von TEUR 2.119 (V.
TEUR 1.873). Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen TEUR 1.334 (i.Vj. TEUR 1.500) haben sich
geringfugig verringert. Der Anteil der Zahlungsmittel betragt TEUR 1.453 (i.Vj. TEUR 279).

in TEUR 30.09.2010 30.09.2009

Langfristige Vermdgenswerte 8.096 59,7% 8.287 66,7%
Kurzfristige Vermdgenswerte 5.457 40,3% 4.146 33,3%
Gesamtvermogen 13.553 100,0% 12.433 100,0%
Eigenkapital der Aktionare der Klassik Radio AG 6.022 44,4% 3.955 31,8%
Langfristige Schulden 1.733 12,8% 2.161 17,4%
Kurzfristige Schulden 5.798 42,8% 6.317 50,8%
Gesamtkapital 13.553 100,0% 12.433 100,0%

Die Veranderung des Konzern-Eigenkapitals resultiert zum einen aus der im Mai 2010 durchgefiihrten
Kapitalerh6hung sowie aus dem positiven Gesamtperiodenergebnis in Hohe von TEUR 96 des abgelaufenen
Geschéftsjahres. Die Eigenkapitalquote verbesserte sich somit von 31,81 % im Vorjahr auf 44.43 %.

Die langfristigen Schulden beinhalten die Darlehen bei der BTV 3 Banken Gruppe, Bank fiir Tirol und Vorarlberg
AG Augsburg, der Stadtsparkasse Augsburg und der Augusta Bank Augsburg. Darlber hinaus besteht eine
langfristige Verbindlichkeit gegeniiber der vantargis LEASING GmbH (vorm. Sigma Leasing GmbH) fir die
Finanzierung der Sendeautomation und der Neugestaltung des Klassik Radio Internetshops. Die langfristigen
Finanzschulden konnten im vergangenen Jahr um einen erheblichen Anteil in Hohe von TEUR 393 verringert
werden.

In den kurzfristigen Schulden in H6he von TEUR 5.798 (i.Vj. TEUR 6.317) sind die obigen Darlehen mit dem
Anteil der nachsten 12 Monate enthalten welche sich im Vergleich zum Vorjahr, Aufgrund der kontinuierlichen
hohen Tilgungsleistung, um TEUR 225 verringert haben. Weiterhin konnten die Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen um TEUR 297 verringert werden.

Die Wandelschuldverschreibung, welche innerhalb den kurzfristigen Finanzschulden gezeigt wird, konnte mit
gleich bleibenden Bedingungen um ein Jahr, bis zum 15. Marz 2011, verlangert werden.
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01.10.2009- | 01.10.2008-
In TEUR 30.09.2010 | 30.09.2009
Cash Flow aus laufender Geschéftstatigkeit 401 535
Cash Flow aus der Investitionstétigkeit -118 -306
Cash Flow aus der Finanzierungstatigkeit 1.139 -970
Finanzmittelbestand am Anfang der Periode (30. September) -31 710
Verénderung des Finanzmittelbestandes 1.422 -741
Finanzmittelbestand am Ende der Periode (30. September) 1.391 -31

Der Cash Flow aus betrieblicher Tatigkeit betragt TEUR 401 (i. Vj. TEUR 535). Die kurzfristigen Verbindlichkeiten
haben sich zum Stichtag im Konzern um TEUR 519 verringert. Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
haben sich im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 166 abgebaut.

Der Cash Flow aus der Investitionstatigkeit bildet die laufenden Investitionen in die Betriebs- und
Geschéftsausstattung dar.

Der Cash Flow aus Finanzierungstatigkeit beinhaltet den jahrlichen Kapitaldienst in Hohe von TEUR -1.135 eine
Neustrukturierung des Darlehens in Héhe von TEUR 315 gegeniber der vantargis LEASING GmbH (vorm.
SIGMA Leasing GmbH) sowie den Mittelzufluss aus der Kapitalerhéhung in Hohe von TEUR 1.959.

Der Zahlungsmittelbestand zum Bilanzstichtag umfasst kurzfristige Bankguthaben in Héhe von TEUR 1.453 und
Bankschulden in Form von in Anspruch genommenen Kreditlinien in Hohe von TEUR -62.

Die Gesellschaften des Klassik Radio Konzerns sind im abgelaufenen Geschéftsjahr ihren
Zahlungsverpflichtungen fristgerecht nachgekommen.
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Die Klassik Radio AG ist verantwortlich fur die strategische Ausrichtung und Steuerung des Klassik Radio
Konzerns sowie fiir zentrale Aufgaben und alle wesentlichen Querschnittsfunktionen in der Gruppe. Hierunter
fallen das Personalwesen, das Marketing, IT und alle Bilanzierungs- und Finanzierungsfragen der operativen
Tochtergesellschaften sowie die Finanzierung und Investor-Relations-Aufgaben des Konzerns.

Die Klassik Radio AG halt direkt oder indirekt zu 100 % die Beteiligungen an den Tochterunternehmen. lhre
Ertragslage ist nicht direkt von der Entwicklung der Méarkte abhéngig. Sie finanziert sich durch Weiterverrechnung
der umlagefahigen Kosten auf die operativen Tochtergesellschaften. An dieser Stelle der Hinweis: Der
Einzelabschluss der Klassik Radio AG ist auf www.klassikradioag.de verdéffentlicht. Auf Anfrage wird er auch
gerne per Post zur Verfigung gestellt.

2009/10 2008/09 Anderung

TEUR TEUR TEUR

Umsatzerlose 2.652 2.990 -338
Jahresiliberschuss 46 158 -112
Bilanzgewinn 307 261 46
Bilanzsumme 14.839 12.101 2.738
Eigenkapital 8.642 6.581 2.061
Eigenkapitalquote in % 58,24% 54,38% 3,85%
Anlagevermégen 10.154 9.797 357
- davon Anteile an verbundenen Unternehmen 9.979 9.587 392
Umlaufvermégen und Rechnungsabgrenzungsposten 4.685 2.304 2.381

Die Klassik Radio AG erzielt die Umsatzerldse aus Leistungsabrechnungen innerhalb der Firmengruppe. Diese
Leistungsabrechnung basiert auf einer Kostendeckung zuziglich eines Gewinnaufschlages. Diese
Verrechnungsmodalitéat wird jahrlich, so auch 2009/10, den zugrunde liegenden Tatbesténden angepasst.

Die Aktiva sind bestimmt durch den Wertansatz der von der Klassik Radio AG gehaltenen Beteiligungen in Hohe
von TEUR 9.979 (i. Vj. TEUR 9.587). Die Beteiligungen betragen ausnahmslos 100 %. Die grof3te Position des
Umlaufvermégens sind Forderungen gegen verbundene Unternehmen in Héhe von TEUR 3.370 (i.Vj. TEUR
2.203). Sie bestehen hauptsachlich gegeniber der Hirmer Verlag GmbH und der Euro Klassik GmbH und
resultieren Uberwiegend aus dem Geschéftserwerb. Auf die Guthaben bei Kreditinstituten entfallen TEUR 1.255
(i.Vj. TEUR 35).

Die am 31. Mai 2010 im Handelsregister eingetragene Kapitalerhdhung von 325.000 Stlickaktien fiihrte zu einer
Erhéhung des Grundkapitals der Muttergesellschaft von 4.500.000 auf 4.825.000 Stiickaktien. In diesem
Zusammenhang erhéhte sich die Kapitalriicklage der Gesellschaft von 1.820 TEUR im Vorjahr auf 3.510 TEUR.
Die Gesellschaft konnte im abgelaufenen Geschéftsjahr ein positives Ergebnis in Héhe von TEUR 46
erwirtschaften. Bezogen auf die Bilanzsumme von 14.839 TEUR ist die Eigenkapitalquote von 54,38 % im
Vorjahr auf nunmehr 58,24 % angestiegen.

Die im Geschéftsjahr benétigten Zahlungsmittel wurden dem Finanzmittelbestand entnommen.


http://www.klassikradioag.de/�
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Die Zahl der Mitarbeiter hat sich im Geschaftsjahr 2009/10 geandert, so dass am 30. September 2010 73 (Vj. 87)
Mitarbeiter im Klassik Radio AG Konzern tatig waren. Am Geschéftsjahresende waren 2 (i. Vj. 2) Vorstande
bestellt. Der Aufwand fur Personal belief sich auf 3.793 TEUR (i. Vj. 3.861 TEUR).

Der Vorstand setzte sich am Ende des Geschaftsjahres 2009/10 wie folgt zusammen:

= Herr Ulrich R. J. Kubak, Kaufmann, Augsburg

= Frau Sabine Reinhard, Diplom-Kaufmann, Augsburg

Der Aufsichtsrat setzte sich im Geschéftsjahr 2009/10 gemaf 8§ 11 der Satzung aus drei Mitgliedern zusammen:

= Frau Dr. Dorothee Hallerbach, Rechtsanwaltin (Vorsitzende)
= Herr Philippe Graf von Stauffenberg, Kaufmann (stellvertretender Vorsitzender)
= Herr Dr. Reinhold Schorer, Rechtsanwalt

Die Vergutung des Aufsichtsrates umfasst neben einer fixen Vergiitung eine erfolgsabhangige Komponente, die
sich am langfristigen Unternehmenserfolg bemisst. Fur den Aufsichtsrat wurden fiir das Geschéftsjahr 2009/10
Beziige in Hohe von 47 TEUR (i. Vj. 49 TEUR) zuriickgestellt.

Die Vergltung der Vorstande und der Aufsichtsrate wird im Konzern-Anhang individualisiert und aufgegliedert
nach den einzelnen Vergiitungsbestandteilen ausgewiesen. Detaillierte Angaben zur Vergltung der Mitglieder
des Aufsichtsrates, zu den Grundziigen des Vergitungssystems des Vorstandes sowie die Offenlegung der
Vergitung des Vorstandes befinden sich dariiber hinaus auch im Corporate Governance Bericht.
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1. Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals
Das Grundkapital der Gesellschaft betrug zum 30. September 2010 EUR 4.825.000,00. Es ist eingeteilt in
4.825.000 nennwertlose Stiickaktien mit einem rechnerischen Anteil von EUR 1,00 am Grundkapital. Mit allen

Aktien sind die gleichen Rechte und Pflichten verbunden. Jede Aktie gewéhrt eine Stimme.

2. Stimmrechts- und Ubergangsbeschrankungen

Der Aktionar Ulrich Kubak ist gegentber einer finanzierenden Bank verpflichtet, im Fall der Beschussfassung
Uiber Gewinnausschiittungen fur diese zu stimmen. Dem Vorstand sind keine weiteren Vereinbarungen zwischen
Aktiondren bekannt, aus denen sich Stimmrechtsbeschrankungen oder Beschréankungen der Ubertragung der
Aktien ergeben. Solche Beschrankungen ergeben sich auch nicht aus Gesetz oder Satzung, soweit nicht im
Einzelfall die Regelung des 8§ 28 Satz 1 des WpHG Anwendung findet. Nach dieser Regelung besteht das
Stimmrecht aus Aktien, die einer wesentlichen Beteiligung an der Gesellschaft im Sinne der 88 21 und 22 WpHG
zuzurechnen sind, fur die Zeit nicht, in der die Mitteilungspflichten gegeniiber der Gesellschaft und der

Bundesanstalt fur Finanzdienstleistungsaufsicht nach § 21 Abs. 1 oder 1a WpHG nicht erfullt werden.

3. Kapitalbeteiligung grofRer 10 Prozent
Direkte oder indirekte Beteiligungen am Kapital der Gesellschaft, die 10 von Hundert der Stimmrechte

Uiberschreiten, bestehen nach Kenntnis des Vorstandes wie folgt:

Stiuck %
Ulrich R. J. Kubak 3.274.676 67,87%
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4. Sonderrechte, die Kontrollbefugnisse verleihen

Es gibt keine Aktien der Gesellschaft, die mit Sonderrechten ausgestattet sind, die Kontrollbefugnisse verleihen.

5. Stimmrechtskontrolle bei Arbeithehmerbeteiligungen
Arbeitnehmer, die am Kapital der Klassik Radio AG beteiligt sind, Gben ihre Kontrollrechte wie andere Aktionére

unmittelbar nach der gesetzlichen Vorschriften und der Satzung aus.

6. Ernennung und Abberufung von Vorstandsmitgliedern und Anderung der Satzung

Die Mitglieder des Vorstands werden nach MaflRgabe von 8§ 84 AktG in Verbindung mit § 8
der Satzung bestellt und abberufen. Danach ist hierfur der Aufsichtsrat zustandig. Ernennungen erfolgen jeweils
fur eine Amtszeit von hochstens funf Jahren. Eine wiederholte Bestellung oder Verldangerung der Amtszeit,
jeweils fur hochstens finf Jahre, ist zuldssig, wobei der Beschluss friihestens ein Jahr vor Ablauf der Amtszeit
gefasst werden darf.

7. Befugnisse des Vorstands
Der Vorstand hat die ihm durch Gesetz und Satzung eingeraumten Befugnisse, welche im Kern die Befugnisse

zur Leitung der Gesellschaft unter eigener Verantwortung und ihrer Vertretung nach auen umfassen.

Der Vorstand ist durch Beschluss der Hauptversammlung vom 29. Marz 2006 erméachtigt, das Grundkapital mit
Zustimmung des Aufsichtsrates bis zum 8. Mai 2011 gegen Bar- und/oder Sacheinlage einmal oder mehrmals
um insgesamt bis zu EUR 2.250.000,00 zu erhthen, wobei das Bezugsrecht der Aktiondre ausgeschlossen
werden kann (Genehmigtes Kapital 1/2006). Aufgrund der durchgefiihrten KapitalerhéhungsmaRnahme am 05.
Mai 2010 hat sich das genehmigte Kapital 1/2006 um TEUR 325 verringert und Betrdgt nunmehr TEUR 1.925.

Der Vorstand ist durch Beschluss der Hauptversammlung vom 29. Marz 2006 ferner erméchtigt, das
Grundkapital der Gesellschaft um bis zu EUR 450.000 durch Ausgabe von bis zu Stiick 450.000 auf den Namen
lautende nennwertlose Aktien bedingt zu erhdhen (bedingtes Kapital 1/2006). Das bedingte Kapital /2006 dient
der Sicherung von Bezugsrechten aus Aktienoptionen an Mitglieder des Vorstandes der Gesellschaft, an
Mitglieder der Geschéftsfihrung von Konzern-Gesellschaften und an Mitarbeiter der Gesellschaft und ihrer
Konzern-Gesellschaften, die im Rahmen des Aktienoptionsplans 2006 ausgegeben werden. Die bedingte
Kapitalerhdhung wird nur insoweit durchgefiihrt, wie Aktienoptionen ausgegeben werden und die Inhaber der
ausgegebenen Aktienoptionen von ihrem Bezugsrecht auf Aktien der Gesellschaft Gebrauch machen und die

Gesellschaft nicht in Erfullung der Bezugsrechte eigene Aktien gewahrt.

8. Wesentliche Vereinbarungen unter der Bedingung des Kontrollwechsels

Die Gesellschaft ist Garantin fur die am 6,5 %-ige in 2010 féllige Wandelanleihe in H6he von nominal
1.500.000,00 Euro. Die Anleihebedingungen sehen das Recht der Anleiheglaubiger vor, im Falle einer Anderung
der Kontrolle (wie in den Anleihebedingungen naher definiert) der Gesellschaft die vorzeitige Rickzahlung

einzelner oder aller ihrer Schuldverschreibungen zu verlangen.

9. Entschadigungsvereinbarungen fiir den Fall eines Ubernahmeangebotes
Die Klassik Radio AG hat weder mit den Mitgliedern des Vorstands noch mit einzelnen Arbeitnehmern

Entschadigungsvereinbarungen fiir den Fall eines Ubernahmeangebots getroffen.
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Der Klassik Radio Konzern ist durch sein unternehmerisches Handeln mit seinen verschiedenen Segmenten
unterschiedlichen Risiken ausgesetzt. Es ist die Aufgabe des implementierten Risikomanagementsystems,
verantwortungsvoll mit den Unsicherheiten des Umfeldes umzugehen, Risiken rechtzeitig zu erkennen, zu
systematisieren und dem Management zu kommunizieren. Damit wird die Entscheidungsgrundlage fir
MafRnahmen zur Abwendung bzw. Minimierung von Risiken geschaffen.

Ausgehend von der jahrlich Uberarbeiteten Planung erfolgt das Controlling auf Ebene der Segmente,
Gesellschaften und des Konzerns mit einem monatlichen Berichtswesen. Daneben unterstitzen wdchentliche
Controllingauswertungen des Auftragseinganges, Disposition und Liquiditat, kurzfristige MaRnahmen und
Entscheidungen. Die konzernweit abgestimmten Planungs-, Reporting- und Controllingsysteme unterstiitzen eine
ganzheitliche Risikoanalyse und Steuerung. Das Risikomanagement bildet einen entscheidenden Bestandteil der
Steuerungssysteme. Die operativen Geschéftsfelder steuern die in ihrem Verantwortungsbereich auftretenden
Risiken eigenstandig. Risiken der Geschaftsfelder, die sich im Konzernverbund méglicherweise addieren, werden
zentral erfasst und gesteuert.

Die eingerichteten Systeme sichern den Informationsfluss zu den Prozessverantwortlichen, dem Vorstand und
dem Aufsichtsrat. Die Auswertungen sind Basis regelmafiiger und intensiver Diskussionen.

Konjunkturelle Entwicklung im Werbemarkt und Handel

Der Klassik Radio Konzern bewegt sich mit dem Radiosender und Protone im starken konjunkturellen
Schwankungen unterworfenen Werbemarkt und mit Verlag und Merchandising im kaufkraftabhangigen
Handelsumfeld sowie im Musikmarkt, insbesondere der Tontragervermarktung und dem Konzertgeschatft. Beide
Markteinheiten sind von der gesamtwirtschaftlichen Lage abhangig. Das Risiko der Konjunkturschwéche
bedeutet fur den Klassik Radio Konzern, dass der Markt kein ausreichendes Potenzial fir die nachhaltige
Erléserzielung generiert. Andererseits kann das Unternehmen von positiven Entwicklungen in diesen Bereichen
profitieren.

Klassik Radio begegnet aktiv den Marktrisiken durch Alleinstellungsmerkmale, Branding, Hérerbindung und
Zielgruppenorientierung.

Intensiver Wettbewerb im Radiowerbemarkt

Der Radiowerbemarkt wird seit Jahren dominiert von den nationalen Vermarktern Radio Marketing Services
GmbH & Co. KG und ARD Sales & Services. Anbieterseitig pragen offentlich-rechtliche Regionalsender und
Uberwiegend privatrechtlich organisierte Regionalsender den deutschen Radiomarkt. Im anteilsmafig kleinen
Radio-Werbemarkt (5,6 % Marktanteil Januar — September 2010, Quelle: Nielsen Media Research) herrscht
intensiver Wettbewerb. Insbesondere da Privatsender ohne die Einkommensquelle aus Gebihren auskommen
mussen, birgt dies kontinuierlich das Risiko schrumpfender Ertrége.
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Vermarktungsfahigkeit

Der Klassik Radio Konzern hat mit der Etablierung einer eigenen Vertriebsorganisation fir Klassik Radio und
dem Erwerb der Protone bewusst einen eigenstandigen Vermarktungsweg unabhangig von den grofRen
Vermarktungsgesellschaften beschritten. Im wettbewerbsintensiven und konjunkturell schwankenden
Werbemarkt birgt dies trotzdem das Risiko von Umsatzriickgédngen und Ertragseinbuf3en. Klassik Radio steuert
dem mit Produktinnovationen und dem quantitativen und qualitativen Ausbau der unternehmenseigenen
Vertriebsorganisation entgegen. Der enge Kundenkontakt und die enge Kundenbindung sowie die gleichzeitige
Betreuung der Mediaagenturen aus einer Hand sollen zusatzlich die Abhangigkeit von Marktentwicklungen
verringern. Protone erschlie3t zusatzlich das Massen-Kleinkundengeschaft im B2B Bereich.

Marktsattigung und Kaufkraft im Direktgeschaft (Verlag und Merchandising)

In den Segmenten besteht grundsatzlich das Risiko der Marktsattigung und konjunktureller Konsumschwéche.
Klare Qualitatsprofilierung und Dienstleistungsorientierung im Verlag sowie aktives Kundenmanagement,
Produktinnovationen und der Aufbau weiterer Vertriebs- und Kooperationswege im Merchandising sollen dem
proaktiv entgegenwirken.

Werthaltigkeit der aktivierten Geschéfts- und Firmenwerte

Im Falle von sich wiederum verschlechterndem konjunkturellem Klima (Stichwort: Wirtschafts- und Finanzkrise)
besteht das Risiko, dass die Ertrédge der einzelnen Segmente hinter den prognostizierten Plandaten bleiben, mit
der Folge, dass sich die Notwendigkeit einer Wertminderung auf die aktivierten Geschafts- und Firmenwerte der
Segmente einstellen kénnte.

Personalunion von Hauptaktionar und Vorstandsvorsitz

Herr Ulrich R. J. Kubak pragt als Grunder, Vorstandsvorsitzender und Hauptaktionér (67,87 %) die Geschéfte der
Unternehmensgruppe in wesentlicher Weise. In dieser starken Position pragt Herr Kubak im Innen- wie auch
AuBenverhéltnis die strategische Ausrichtung des Konzerns. In der operativen Konzern- und Geschéftsfuhrung
sind ein weiterer Vorstand, Geschéftsfihrer und Bereichsleiter in der Verantwortung.

Rundfunkrechtliche Auflagen

Die rundfunkrechtlichen Genehmigungen (,Sendelizenzen®) sind in Deutschland zeitlich befristet erteilt. Klassik
Radio GmbH & Co. KG hélt eine entsprechende Sendelizenz der Hamburgischen Anstalt fir neue Medien zur
Verbreitung Uber Satellit, welche bis 2019 verlangert wurde. Daneben verfugt der Sender Uber terrestrische
UKW-Stitzfrequenzen, die gestaffelt bis 2018 befristet sind. Eine Verlangerung der Fristen wird in der Regel
gewahrt, jedoch ohne Garantie. Die Lizenzen und Genehmigungen beinhalten zum Teil auch Auflagen, deren
Nichtbefolgung die Landesmedienanstalten auch wahrend der Laufzeit zu einem Widerruf berechtigen.
Reichweiten- und Frequenzmarketing sind in einer Stabsstelle mit direkter Berichtsverantwortung an den
Vorstand gebuindelt.

Im Klassik Radio Konzern wurden im abgelaufenen Geschaftsjahr keine bestandsgefahrdenden Risiken
identifiziert. Risiken, die den Fortbestand des Unternehmens gefahrden kdnnten, sind nicht erkennbar.

Klassik Radio verfiigt tUber eine hohe Eigenkapitalausstattung und strebt weiterhin eine Reduktion der
Fremdfinanzierung an. Die letzten Darlehen aus Unternehmenserwerben laufen 2013 aus, in Folge dessen wird
sich die Eigenkapital- und Liquiditatssituation nochmals deutlich verbessern. Bis dahin ist der Konzern durch
langfristige Darlehen mit fest vereinbarter Zahlungs- und Zinsstruktur sowie alternativen Finanzinstrumenten
finanziert (je nach Restlaufzeit werden die Laufzeiten kleiner 12 Monate unter den kurzfristigen Verbindlichkeiten
ausgewiesen), die ebenfalls langfristig ausgereicht werden, z.B. in Form von einer Wandelschuldverschreibung.
Eventuelle kurzfristige operative Liquiditdtsengpasse sind im Konzern aufgrund vorhandener KK-Linien in Héhe
von in Summe 1 Mio. Euro abgesichert. Dartiber hinaus arbeitet die Klassik Radio AG aktuell in allen Bereichen
an Cash-Optimierungen und Kostensenkungen, dies strebt zusatzliche Margen- und damit
Liquiditatsverbesserung an. Zukunftiges Wachstum ist ausschlief3lich aus operativ verdientem CF vorgesehen.

Die aktuell ausgegebene Wandelschuldverschreibung der Klassik Radio AG ist im Marz 2011 fallig und daher im
aktuellen Jahresabschluss als kurzfristiges Finanzinstrument ausgewiesen. Hierflr sind liquide Mittel in
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ausreichender Hohe zur Seite gestellt, so dass die WDL aus positivem Cash zuriickgefihrt werden kann. Mit
einem Liquiditatsengpass durch die Rickfihrung der Wandelschuldverschreibung ist damit nicht zu rechnen.

Der Vorstand der Klassik Radio AG ilberwacht und steuert die Liquiditat fir den gesamten Konzern. Das
Monitoring der Liquiditatssituation findet wochentlich fiir einen 3-Monatszeitraum statt, um zeitnah auf eventuelle
Engpasse reagieren zu koénnen. Mit den finanzierenden Banken besteht ein kontinuierlicher
Informationsaustausch, dartiber hinaus bestehen aktive Kontakte zu anderen Finanzinstituten und den
Kapitalmarkt, um im Bedarfsfall auftretenden Finanzierungsbedarf abdecken zu kénnen.



Anlage 6
-27-

Der zunehmende Bekanntheitsgrad von Klassik Radio starkt die Vermarktung deutlich. Auch wenn das
Altersargument bei den Mediaagenturen noch im Vordergrund steht, wird die Zielgruppe ,best ager” immer
bedeutsamer. Auflerdem kann seitens des Vertriebs die zunehmende Verjingung der Horerschaft
entgegengehalten werden. Darlber hinaus wachst die Erkenntnis, dass die Qualitat und das Profil der
Horerschaft wichtiger sind. Hier kann Klassik Radio in fast allen Disziplinen gegeniiber den Funkkombis von
AS&S (ARD Sales & Services) und RMS (Radio Marketing Services) punkten. Darliber hinaus hat sich Klassik
Radio nicht nur innerhalb des Mediums Hérfunk als Entscheidermedium an die Spitze gesetzt, sondern ist auch
im intermedialen Vergleich an fiihrender Stelle. Je mehr es gelingt, die Einzigartigkeit der Zielgruppe im Markt zu
etablieren, desto erfolgreicher wird Klassik Radio als einzigartige und zielgenaue Werbeplattform
wahrgenommen werden. Auf3erdem ist mit der Entwicklung der Alterspyramide in Deutschland der Trend der
Werbeindustrie auch demographisch vorgegeben.

Klassik Radio bietet als einziges nationales Radiounternehmen ein bundesweit einheitliches Programmumfeld,
das eine durchgangig identische Einbettung der Funkspots ermdglicht. Dies stellt einen klaren Mehrwert fir
werbetreibende Unternehmen dar.

Die Radionutzung im Internet verzeichnet sprunghaften Zuwachs. Zwar bleibt UKW auch in den néchsten zehn
Jahren der Ubertragungsweg furr Radio, aber dieses Ubertragungsmedium ist dicht gefolgt vom Internet.

Mit dem Weg ins Netz ist der nationale zum weltweiten Wettbewerb gewachsen. In der Differenzierung sind
hierbei Moderatoren und Community-Ausrichtung entscheidend. Mit der klaren Zielgruppenausrichtung kann
Klassik Radio hiervon nur profitieren. Technisch ist Klassik Radio sowohl im Netz als auch mit der i-phone App
mobil zu empfangen.

Der Internetshop wickelt bereits heute knapp 85 % des Bestellvolumens im Merchandising ab, so dass mit
positiver Entwicklung dieses Bestellformates ein positiver Impuls auf die CD-Geschéafte ausgehen wird. Als
schnelle und kostengiinstige Vertriebsplattform ist der neu aufgestellte Online-Shop eine state-of-the-art
Vertriebschance, die sukzessive um weitere Produkte. erweiterbar ist.

Der Erwerb des Traditionsverlages Hirmer verbreitert die Basis des Direktgeschaftes und diversifiziert die Klassik
Radio weiter in Richtung Premium-Medienunternehmen. Dariliber hinaus ist die Radioplattform ein ideales
Akquisitionsargument bei der Bewerbung um Ausstellungskataloge. Die mit Klassik Radio deckungsgleiche
Zielgruppe, die Hochpreispolitik sowie die Vermarktungsintegration im Sender sowie Klassik Radio Shop sind
das Rational und gleichzeitig die Chance der Akquisition.
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Die Zusammenarbeit mit DEAG Classic wird auf der Basis einer Werbepartnerschaft fir die gesamten
Themenbereiche von DEAG Konzerten fortgefuhrt

In diesem Zusammenhang wird mit Beginn des neuen Kalenderjahres 2011 Klassik Radio die Klassik Radio
Konzerte wieder in Eigenregie durchfiihren

Zuteilung der Sendelizenzen Stralsund und Wismar

Relaunch des Klassik Radio Shops mit der Focussierung auf Eigen- und Barterprodukte, Distribution in
Eigenregie

Aufschaltung des Klassik Radio Fanshop mit qualitativ hochwertigen Fanprodukten zum Weihnachtsgeschéft
Start der grof3ten Musikumfrage des Senders zur Evaluierung und Verbesserung des Programms
Konzentrierung der Vertriebskraft der Protone auf die Vermarktung des hauseigenen Senders Klassik Radio

Verlangerung der UKW Frequenzen in Baden-Wrttemberg bis 2015
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Die positive konjunkturelle Entwicklung im Jahr 2010 und die positiven Erwartungen fir 2011 geben Anlass fir
die Hoffnung, dass sich auch der Werbemarkt erholt. Dennoch bergen die nicht abschéatzbaren Folgen einer
weiteren Finanz- oder Schuldenkrise im Ausland auch nicht abschéatzbare Risiken fiir alle Bereiche der Klassik
Radio AG. Auf Grund der Markenstérke und der Nischenstrategie ist Klassik Radio so aufgestellt, dass es diesen
Risiken entgegenwirken kann.

Den kontinuierlich wachsenden Bekanntheitsgrad der Marke Klassik Radio gilt es in seiner Umsatz- und
Ertragsstarke zu nutzen. Ganz klar stehen die Anstrengungen der kommenden Monate unter dem Fokus auf das
ertragreiche Kerngeschaft der Vermarktung von Werbezeiten bei Klassik Radio. Zu diesem Zweck wird die
erfolgreiche Vertriebsmannschaft der Protone weg von der Vermarktung von Fremdsendern verstarkt in die
Sendezeitenvermarktung des eigenen Senders einbezogen.

Der weiteren Starkung der Marke Klassik Radio wird mit der Ubernahme der Veranstaltungsreihe in Eigenregie
und mit dem neu eingefiihrten Klassik Radio Fanshop Rechnung getragen.

Der Vorstand geht analog der vorliegenden Wirtschaftsprognosen fiir die kommenden Geschéaftsjahre von einem
Umsatzwachstum, als auch einer Ergebnissteigerung aus. Klassik Radio hat sich in den vergangenen Jahren
vermarktungsoptimal positioniert. Die Planung von Klassik Radio sieht vor, kinftig eine noch gezieltere
Marktsegmentierung vorzunehmen. Mit neuen Vertriebstechniken kénnen Werbekunden besser erreicht und
bedient werden. Insbesondere die Reichweitensteigerung durch die Aufschaltung des Senders in Hannover kann
das Vermarktungspotenzial positiv beeinflussen. Weitere Sendelizenzen aus den Zuteilungen des Vorjahres
erschlieen Vermarktungspotenziale in Thiuringen und Mecklenburg Vorpommern.

Dariiber hinaus eréffnet die wachsende Bedeutung des Internet, die Vermarktungschancen hierin sowie die
erwiesenermallen funktionierende Konvergenz von Radio ins Internet weitere Verwertungsméglichkeiten. Die
Klassik Radio Zielgruppe ist auch im Netz eine attraktive Werbezielgruppe.

Deutschland befindet sich im Ubergang vom analogen zum digitalen Horfunk. Dieser Ubergang verlauft vor dem
Hintergrund der technischen Hirden bei der Verbreitung und den zusatzlichen Investitionen in die benétigte
Hardware, sofern Radio nicht Uiber das Internet gehort wird, schleppend. Die potenziellen Chancen sind heute
schon erkennbar. Die Digitalisierung bietet die technischen Mdglichkeiten interaktiver und individualisierter
Radioprogramme. Klassik Radio mit seinen klaren Programmformaten ist sowohl technisch als auch
programmlich als Community-Format fir diese Entwicklung gerustet.

Der Vorstand rechnet fir die kommenden zwei Jahre mit steigenden Umsatzen und Ergebnissen im
Radiosender. Es wird von einem organischen Wachstum in der Werbezeitenvermarktung fur die nachsten beiden
Jahre ausgegangen.

Fir das Segment Vertrieb erwartet der Vorstand Uber den kommenden Zweijahreszeitraum eine analog zum
Radiosender stabile Entwicklung mit organischem Wachstum sowohl im Bereich der kiinftigen Umsatz- als auch
Ergebnissituation.
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Fir das Segment Merchandising erwartet der Vorstand eine Ertragssteigerung fiir den kommenden
Zweijahreszeitraum. Eine Unterstitzung erfolgt hierbei insbesondere durch den gestiegenen Markenwert von
Klassik Radio. Die Erweiterung des Produktsortiments wird fortgesetzt.

Der im vergangenen Jahr angestoRene und vollzogene Generationswechsel im Management bei der Hirmer
Verlag GmbH hat sich durch Margenverbesserungen ergebnisseitig bereits ausgewirkt. In Fortfiihrung der neuen
Akquisitions- und Vertriebsansatze werden Umsatzsteigerungen erwartet, die auch im kommenden Jahr von
Verbesserungen im Einkaufs- und Herstellprozess begleitet werden, so dass sich neben den Umsatz- auch
Ertragschancen eréffnen.

Die Klassik Radio AG wird auch in allen anderen Bereichen der Eigenproduktionen und Veranstaltungen ihrer
Submarken die Hochpreispolitik fortsetzen.

Im Konzern insgesamt ist durch die starke Unterstiitzung des gestiegenen Markenwerts von einer Fortsetzung
des Wachstumskurses angesichts der Umsatz- und Ertragspotenziale der einzelnen Segmente auszugehen. Fir
die Klassik Radio AG wird ein ausgeglichenes Ergebnis angestrebt, wahrend fiir den Konzern in den kommenden
Geschéftsjahren 2010/11 und 2011/12 eine Umsatz- und Ergebnissteigerung aus organischem Wachstum wie
auch durch die weitere Integration des in 2008 zugekauften Verlagsgeschéfts erwartet wird. Ganz klarer Fokus
liegt auf der Ausnutzung der immanenten Skaleneffekte sowie der Ergebnispotenziale durch die Verbreiterung
und Effizienzoptimierung der Vertriebsbasis. Die Steigerung des Unternehmenswertes bleibt die oberste Maxime.

Der Vorstand weist darauf hin, dass die tatsachlichen Ergebnisse wesentlich von den Erwartungen Uber die
voraussichtliche Entwicklung abweichen kénnen. Angesichts des unsicheren wirtschaftlichen Umfelds ist die
Prognose deutlich erschwert. Aufgrund dessen erfolgt ein kontinuierliches Monitoring der Entwicklung um die
Prognosen zu validieren/bewerten. Darliber hinaus werden in allen Segmenten Anstrengungen unternommen um
die Erwartungen zu erfullen.

Die Gesellschaft hat bei den im Bericht Uber die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen aufgefiihrten
Rechtsgeschaften im Geschéftsjahr 2009/2010 nach den Umsténden, die uns im Zeitpunkt, in dem die
Rechtsgeschafte vorgenommen wurden, bekannt waren, bei jedem Rechtsgeschaft eine angemessene
Gegenleistung erhalten. Andere MaRnahmen wurden im Berichtszeitraum nicht getroffen oder unterlassen.

Im Januar 2011

Klassik Radio AG
Der Vorstand

Ulrich R.J. Kubak Sabine Reinhard
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Bestéatigungsvermerk des Abschlusspriifers

Wir haben den von der Klassik Radio AG aufgestellten Konzernabschluss - bestehend aus
Bilanz, Gesamtergebnisrechnung, Kapitalflussrechnung, Eigenkapitalverdnderungsrechnung
und Anhang - sowie den Bericht Uber die Lage der Gesellschaft und des Konzerns fiur das
Geschaéftsjahr vom 1.10.2009 bis 30.9.2010 gepruft. Die Aufstellung von Konzernabschluss und
Bericht Uber die Lage der Gesellschaft und des Konzerns nach den IFRS, wie sie in der EU
anzuwenden sind, und den ergédnzend nach § 315 a Abs. 1 HGB anzuwendenden handels-
rechtlichen Vorschriften liegt in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft.
Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgefuhrten Prifung eine Beurteilung
Uber den Konzernabschluss und Bericht Uber die Lage der Gesellschaft und des Konzerns
abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschlussprifung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut
der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsdtze ordnungsmaRiger Ab-
schlussprifung vorgenommen. Danach ist die Prifung so zu planen und durchzufihren, dass
Unrichtigkeiten und VerstoRRe, die sich auf die Darstellung des durch den Konzernabschluss
unter Beachtung der anzuwendenden Rechnungslegungsvorschriften und durch den
Konzernlagebericht vermittelten Bildes der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich
auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prifungshand-
lungen werden die Kenntnisse Uber die Geschéaftstatigkeit und Uber das wirtschaftliche und
rechtliche Umfeld des Konzerns sowie die Erwartungen tber mdgliche Fehler berticksichtigt. Im
Rahmen der Prifung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen
Kontrollsystems sowie Nachweise fir die Angaben im Konzernabschluss und Bericht Uber die
Lage der Gesellschaft und des Konzerns tberwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt.

Die Prufung umfasst die Beurteilung der Jahresabschliisse der in den Konzernabschluss
einbezogenen Unternehmen, der Abgrenzung des Konsolidierungskreises, der angewandten
Bilanzierungs- und Konsolidierungsgrundsatze und der wesentlichen Einschatzungen der
gesetzlichen Vertreter sowie die Wirdigung der Gesamtdarstellung des Konzernabschlusses
und des Berichts Uber die Lage der Gesellschaft und des Konzerns. Wir sind der Auffassung,
dass unsere Prufung eine hinreichend sichere Grundlage fir unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prufung hat zu keinen Einwendungen gefihrt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse entspricht
der Konzernabschluss den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergadnzend nach
§315a Abs.1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften sowie den IFRS
insgesamt und vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsachlichen
Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns.
Der Bericht Uber die Lage der Gesellschaft und des Konzerns steht in Einklang mit dem
Konzernabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns und
stellt die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar.

Berlin, 13. Januar 2011

ROVERBRONNER GmbH & Co. KG
Wirtschaftsprifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Rainer Weichhaus Udo Heckeler
Wirtschaftsprfer Wirtschaftsprfer
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Allgemeine Auftragsbedingungen

fur

Wirtschaftsprufer und Wirtschaftspriafungsgesellschaften
vom 1. Januar 2002

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten fiir die Vertrage zwischen Wirtschafts—

prifern oder Wirtschaftspriifungsgesellschaften (im nachstehenden zusam-
menfassend ,Wirtschaftsprifer genannt) und ihren Auftraggebern Gber Prii—

fungen, Beratungen und sonstige Auftrage, soweit nicht etwas anderes aus™
driicklich schriftlich vereinbart oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

(2) Werden im Einzelfall ausnahmsweise vertragliche Beziehungen auch
zwischen dem Wirtschaftsprifer und anderen Personen als dem Auftraggeber
begriindet, so gelten auch gegeniber solchen Dritten die Bestimmungen der
nachstehenden Nr. 9.

2. Umfang und Ausfihrung des Auftrages

(1) Gegenstand des Auftrages ist die vereinbarte Leistung, nicht ein be~
stimmter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsatzen ord—
nungsmafiger Berufsausiibung ausgefiihrt. Der Wirtschaftsprifer ist be~
rechtigt, sich zur Durchfiihrung des Auftrages sachverstandiger Personen zu
bedienen.

(2) Die Berlicksichtigung auslandischen Rechts bedarf — aufer bei betriebs™
wirtschaftlichen Prifungen — der ausdricklichen schriftlichen Vereinbarung.

(3) Der Auftrag erstreckt sich, soweit er nicht darauf gerichtet ist, nicht auf die
Prifung der Frage, ob die Vorschriften des Steuerrechts oder Sondervor-
schriften, wie z.B. die Vorschriften des Preis-, Wettbewerbsbeschrankungs—
und Bewirtschaftungsrechts beachtet sind; das gleiche gilt fiir die Feststellung,
ob Subventionen, Zulagen oder sonstige Verglnstigungen in Anspruch
genommen werden kénnen. Die Ausflihrung eines Auftrages umfal3t nur dann
Prifungshandlungen, die gezielt auf die Aufdeckung von Buchfélschungen
und sonstigen UnregelmaRigkeiten gerichtet sind, wenn sich bei der Durch—
fihrung von Prifungen dazu ein Anlaf} ergibt oder dies ausdriicklich schriftlich
vereinbart ist.

(4) Andert sich die Rechtslage nach Abgabe der abschlieBenden beruflichen
Aulerung, so ist der Wirtschaftsprufer nicht verpflichtet, den Auftraggeber auf
Anderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen hinzuweisen.

3. Aufklarungspflicht des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafiir zu sorgen, da dem Wirtschaftsprifer auch
ohne dessen besondere Aufforderung alle fir die Ausfiihrung des Auftrages
notwendigen Unterlagen rechtzeitig vorgelegt werden und ihm von allen Vor—
gangen und Umstanden Kenntnis gegeben wird, die fir die Ausfiihrung des
Auftrages von Bedeutung sein kdnnen. Dies gilt auch fiir die Unterlagen,
Vorgéange und Umstande, die erst wahrend der Tétigkeit des Wirtschafts-
prifers bekannt werden.

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftspriifers hat der Auftraggeber die Vollstan—
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der gegebenen Auskiinfte und Erkla-
rungen in einer vom Wirtschaftsprifer formulierten schriftlichen Erklarung zu
bestatigen.

4. Sicherung der Unabhangigkeit

Der Auftraggeber steht dafiir ein, dal alles unterlassen wird, was die Unab-
hangigkeit der Mitarbeiter des Wirtschaftsprifers gefahrden kénnte. Dies gilt
insbesondere fiir Angebote auf Anstellung und fir Angebote, Auftrage auf
eigene Rechnung zu tibernehmen.

5. Berichterstattung und mundliche Auskinfte

Hat der Wirtschaftsprifer die Ergebnisse seiner Tatigkeit schriftlich darzu-
stellen, so ist nur die schriftliche Darstellung magebend. Bei Prifungsauf-
trdgen wird der Bericht, soweit nichts anderes vereinbart ist, schriftlich
erstattet. Mindliche Erklarungen und Auskinfte von Mitarbeitern des Wirt-
schaftspriifers auflerhalb des erteilten Auftrages sind stets unverbindlich.

6. Schutz des geistigen Eigentums des Wirtschaftsprifers

Der Auftraggeber steht dafir ein, daf die im Rahmen des Auftrages vom Wirt-
schaftspriifer gefertigten Gutachten, Organisationsplane, Entwirfe, Zeich-
nungen, Aufstellungen und Berechnungen, insbesondere Massen- und Kos-
tenberechnungen, nur fiir seine eigenen Zwecke verwendet werden.

7. Weitergabe einer beruflichen AuBerung des Wirtschaftspriifers

(1) Die Weitergabe beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers (Berichte,
Gutachten und dgl.) an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustimmung des
Wirtschaftsprifers, soweit sich nicht bereits aus dem Auftragsinhalt die Ein—
willigung zur Weitergabe an einen bestimmten Dritten ergibt.

Gegeniber einem Dritten haftet der Wirtschaftsprifer (im Rahmen von Nr. 9)
nur, wenn die Voraussetzungen des Satzes 1 gegeben sind.

(2) Die Verwendung beruflicher AuBerungen des Wirtschaftspriifers zu
Werbezwecken ist unzuléssig; ein Verstol? berechtigt den Wirtschaftsprifer
zur fristlosen Kiindigung aller noch nicht durchgefiihrten Auftrage des Auf-
traggebers.

8. Mangelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mangeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfiillung
durch den Wirtschaftsprifer. Nur bei Fehlschlagen der Nacherfiillung kann er
auch Herabsetzung der Vergltung oder Riickgangigmachung des Vertrages
verlangen; ist der Auftrag von einem Kaufmann im Rahmen seines Handels™
gewerbes, einer juristischen Person des 6ffentlichen Rechts oder von einem
offentlich-rechtlichen Sondervermdégen erteilt worden, so kann der Auftrag—
geber die Rickgangigmachung des Vertrages nur verlangen, wenn die
erbrachte Leistung wegen Fehlschlagens der Nacherfiillung fir ihn ohne
Interesse ist. Soweit darliber hinaus Schadensersatzanspriiche bestehen, gilt
Nr. 9.

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mangeln muf} vom Auftraggeber unver—
zliglich schriftlich geltend gemacht werden. Anspriiche nach Abs. 1, die nicht
auf einer vorsatzlichen Handlung beruhen, verjahren nach Ablauf eines Jahres
ab dem gesetzlichen Verjahrungsbeginn.

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Méngel, die in einer beruflichen AuRerung (Bericht, Gutachten und
dgl.) des Wirtschaftsprifers enthalten sind, konnen jederzeit vom Wirtn
schaftsprifer auch Dritten gegeniber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die
geeignet sind, in der beruflichen AuRerung des Wirtschaftspriifers enthaltene
Ergebnisse in Frage zu stellen, berechtigen diesen, die AuRerung auch Dritten

gegentuber zuriickzunehmen. In den vorgenannten Fallen ist der Auftraggeber
vom Wirtschaftsprifer tunlichst vorher zu horen.

9. Haftung

(1) Fur gesetzlich vorgeschriebene Priifungen gilt die Haftungsbeschrankung
des § 323 Abs. 2 HGB.

(2) Haftung bei Fahrléassigkeit, Einzelner Schadensfall

Falls weder Abs. 1 eingreift noch eine Regelung im Einzelfall besteht, ist die
Haftung des Wirtschaftspriifers fir Schadensersatzanspriiche jeder Art, mit
Ausnahme von Schaden aus der Verletzung von Leben, Koérper und
Gesundheit, bei einem fahrléssig verursachten einzelnen Schadensfall gem.
§ 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschrankt; dies gilt auch dann, wenn
eine Haftung gegeniber einer anderen Person als dem Auftraggeber begriin-
det sein sollte. Ein einzelner Schadensfall ist auch bezlglich eines aus
mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens gegeben.
Der einzelne Schadensfall umfallt samtliche Folgen einer Pflichtverletzung
ohne Riicksicht darauf, ob Schaden in einem oder in mehreren aufein-
anderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf gleicher
oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als ein-
heitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mit-
einander in rechtlichem oder wirtschaftichem Zusammenhang stehen. In
diesem Fall kann der Wirtschaftsprifer nur bis zur Hohe von 5 Mio. € in
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Flnffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
prifungen.

(3) Ausschluf3fristen

Ein Schadensersatzanspruch kann nur innerhalb einer Ausschluffrist von
einem Jahr geltend gemacht werden, nachdem der Anspruchsberechtigte
von dem Schaden und von dem anspruchsbegriindenden Ereignis Kenntnis
erlangt hat, spatestens aber innerhalb von 5 Jahren nach dem anspruchs-
begriindenden Ereignis. Der Anspruch erlischt, wenn nicht innerhalb einer
Frist von sechs Monaten seit der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung
Klage erhoben wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde.

Das Recht, die Einrede der Verjahrung geltend zu machen, bleibt unberihrt.
Die Satze 1 bis 3 gelten auch bei gesetzlich vorgeschriebenen Priifungen mit
gesetzlicher Haftungsbeschrankung.

52001 KND
1/2002



10. Erganzende Bestimmungen fir Prifungsauftrage

(1) Eine nachtragliche Anderung oder Kiirzung des durch den Wirtschafts-
priifer gepruften und mit einem Bestatigungsvermerk versehenen Abschlus—
ses oder Lageberichts bedarf, auch wenn eine Verdéffentlichung nicht statt-
findet, der schriftlichen Einwilligung des Wirtschaftsprufers. Hat der Wirt=
schaftsprifer einen Bestatigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein Hinweis auf
die durch den Wirtschaftsprufer durchgefuhrte Priifung im Lagebericht oder
an anderer fir die Offentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schriftlicher Ein-
willigung des Wirtschaftsprifers und mit dem von ihm genehmigten Wortlaut
zuléssig.

(2) Widerruft der Wirtschaftsprifer den Bestatigungsvermerk, so darf der
Bestatigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestatigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftsprifers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fiinf Berichtsausfertigungen. Weitere
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Erganzende Bestimmungen fur Hilfeleistung in Steuersachen

(1) Der Wirtschaftsprufer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuer-
lichen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstandig
zugrunde zu legen; dies gilt auch fir Buchfuhrungsauftrage. Er hat jedoch den
Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen.

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfaf3t nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, daf} der Wirtschaftspriifer hierzu
ausdriicklich den Auftrag tUbernommen hat. In diesem Falle hat der Auf=
traggeber dem Wirtschaftspriifer alle fur die Wahrung von Fristen wesent-
lichen Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen,

dafll dem Wirtschaftspriifer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfigung
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schriftichen Vereinbarung umfaf3t die
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tatigkeiten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklarungen fiir die Einkommensteuer,
Korperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermodgensteuer—
erklarungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden
Jahresabschlisse und sonstiger, fiir die Besteuerung erforderlicher
Aufstellungen und Nachweise

b) Nachpriifung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten
Steuern

c) Verhandlungen mit den Finanzbehdrden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklarungen und Bescheiden

d) Mitwirkung bei Betriebspriifungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebsprifungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.

Der Wirtschaftsprifer beriicksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche verdffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.

(4) Erhalt der Wirtschaftsprufer fur die laufende Steuerberatung ein Pauschal-
honorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die unter
Abs. 3 d) und e) genannten Tatigkeiten gesondert zu honorieren.

(5) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Kérper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermdgensteuer sowie
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrages. Dies gilt auch fur

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerb-
steuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der
Finanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen
und

c) die beratende und gutachtliche Tatigkeit im Zusammenhang mit
Umwandlung, Verschmelzung, Kapitalerhéhung und -herabsetzung,
Sanierung, Eintritt und Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebs—
verauBBerung, Liquidation und dergleichen.

(6) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklarung als
zusétzliche Téatigkeit tbernommen wird, gehért dazu nicht die Uberpriifung
etwaiger besonderer buchmagiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergiinstigungen wahr-
genommen worden sind. Eine Gewabhr fir die vollstandige Erfassung der
Unterlagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzuges wird nicht Uber-
nommen.

12. Schweigepflicht gegeniber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftsprufer ist nach MaRgabe der Gesetze verpflichtet, Gber alle

Tatsachen, die ihm im Zusammenhang mit seiner Tatigkeit fir den Auf-
traggeber bekannt werden, Stillschweigen zu bewahren, gleichviel, ob es sich

dabei um den Auftraggeber selbst oder dessen Geschéaftsverbindungen
handelt, es sei denn, daf? der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht ent-
bindet.

(2) Der Wirtschaftsprufer darf Berichte, Gutachten und sonstige schriftliche
AuRerungen Uber die Ergebnisse seiner Tatigkeit Dritten nur mit Einwilligung
des Auftraggebers aushandigen.

(3) Der Wirtschaftsprufer ist befugt, ihm anvertraute personenbezogene
Daten im Rahmen der Zweckbestimmung des Auftraggebers zu verarbeiten
oder durch Dritte verarbeiten zu lassen.

13. Annahmeverzug und unterlassene Mitwirkung des Auftraggebers

Kommt der Auftraggeber mit der Annahme der vom Wirtschaftspriifer ange-
botenen Leistung in Verzug oder unterlalt der Auftraggeber eine ihm nach
Nr. 3 oder sonstwie obliegende Mitwirkung, so ist der Wirtschaftspriifer zur
fristlosen Kiuindigung des Vertrages berechtigt. Unberuhrt bleibt der Anspruch
des Wirtschaftspriifers auf Ersatz der ihm durch den Verzug oder die unter-
lassene Mitwirkung des Auftraggebers entstandenen Mehraufwendungen
sowie des verursachten Schadens, und zwar auch dann, wenn der Wirt-
schaftsprifer von dem Kundigungsrecht keinen Gebrauch macht.

14. Vergltung

(1) Der Wirtschaftsprifer hat neben seiner Gebiihren- oder Honorarforderung
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusatzlich
berechnet. Er kann angemessene Vorschiisse auf Vergilitung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie—
digung seiner Anspriiche abhéngig machen. Mehrere Auftraggeber haften als
Gesamtschuldner.

(2) Eine Aufrechnung gegen Forderungen des Wirtschaftsprufers auf Ver-
gltung und Auslagenersatz ist nur mit unbestrittenen oder rechtskréftig fest
gestellten Forderungen zulassig.

15. Aufbewahrung und Herausgabe von Unterlagen

(1) Der Wirtschaftspriifer bewahrt die im Zusammenhang mit der Erledigung
eines Auftrages ihm tibergebenen und von ihm selbst angefertigten Unterlagen
sowie den uber den Auftrag gefiihrten Schriftwechsel zehn Jahre auf.

(2) Nach Befriedigung seiner Anspriiche aus dem Auftrag hat der Wirtschafts—
prifer auf Verlangen des Auftraggebers alle Unterlagen herauszugeben, die

er aus AnlaR seiner Tatigkeit fur den Auftrag von diesem oder fiir diesen
erhalten hat. Dies gilt jedoch nicht fur den Schriftwechsel zwischen dem Wirt—
schaftsprufer und seinem Auftraggeber und firr die Schriftstiicke, die dieser
bereits in Urschrift oder Abschrift besitzt. Der Wirtschaftsprifer kann von

Unterlagen, die er an den Auftraggeber zuruickgibt, Abschriften oder Foto-
kopien anfertigen und zuriickbehalten.

16. Anzuwendendes Recht

Fur den Auftrag, seine Durchfuihrung und die sich hieraus ergebenden
Anspriche gilt nur deutsches Recht.



	Deckel_09_2010.pdf
	Deckblatt_09_2010.pdf
	Inhalt_09_2010.pdf
	Bericht_09_2010.pdf
	Von dem Aufsichtsrat der
	UCash Earnings
	Die Cash Earnings wurden nach dem DVFA/SG1TP0F*P1T-Schema ermittelt:
	„UBestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

	Verzeichnis_09_2010.pdf
	Konzern Bilanz 30.09.2010_2010_12_01.pdf
	Konzern Bilanz

	Konzern GuV 30.09.2010_2010_12_13.pdf
	Konzern GuV Klassik Radio AG

	Anlage3_09_2010.pdf
	Notes

	Anlage4_09_2010.pdf
	EK Bericht ab 2006-07

	Anhang_09_2010.pdf
	Klassik Radio AG, Augsburg
	Allgemeine Grundlagen
	Klassik Radio AG, Augsburg

	Anlage5a_09_2010.pdf
	Bericht 1

	Anlage5b_09_2010.pdf
	Segmentbericht Konz 30.9.10TEUR

	Entwurf Lagebericht 2009_10 final.pdf
	Lagebericht und Konzernlagebericht  der Klassik Radio AG für das Geschäftsjahr 2009/10 Geschäftstätigkeit
	Umsatzerlöse in Höhe von 15 Mio. Euro
	EBITDA in Höhe von 846 TEUR
	Radiosender
	Vertrieb
	Merchandising
	Verlag
	Konjunkturprognosen sagen für das Jahr 2011 ein Wirtschaftswachstum von 2,5 % voraus
	Wirtschaftliches Umfeld
	Quelle: ma 2010 Radio II
	Quelle: Intermedia 2010, Hörer pro Tag / Leser pro Ausgabe
	Wesentliche Veränderungen der Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage
	1. Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals
	Das Grundkapital der Gesellschaft betrug zum 30. September 2010 EUR 4.825.000,00. Es ist eingeteilt in 4.825.000 nennwertlose Stückaktien mit einem rechnerischen Anteil von EUR 1,00 am Grundkapital. Mit allen Aktien sind die gleichen Rechte und Pflich...
	2. Stimmrechts- und Übergangsbeschränkungen
	Der Aktionär Ulrich Kubak ist gegenüber einer finanzierenden Bank verpflichtet, im Fall der Beschussfassung über Gewinnausschüttungen für diese zu stimmen. Dem Vorstand sind keine weiteren Vereinbarungen zwischen Aktionären bekannt, aus denen sich Sti...
	3. Kapitalbeteiligung größer 10 Prozent
	Direkte oder indirekte Beteiligungen am Kapital der Gesellschaft, die 10 von Hundert der Stimmrechte überschreiten, bestehen nach Kenntnis des Vorstandes wie folgt:
	4. Sonderrechte, die Kontrollbefugnisse verleihen
	Es gibt keine Aktien der Gesellschaft, die mit Sonderrechten ausgestattet sind, die Kontrollbefugnisse verleihen.
	5. Stimmrechtskontrolle bei Arbeitnehmerbeteiligungen
	Arbeitnehmer, die am Kapital der Klassik Radio AG beteiligt sind, üben ihre Kontrollrechte wie andere Aktionäre unmittelbar nach der gesetzlichen Vorschriften und der Satzung aus.
	6. Ernennung und Abberufung von Vorstandsmitgliedern und Änderung der Satzung
	Die Mitglieder des Vorstands werden nach Maßgabe von § 84 AktG in Verbindung mit § 8 der Satzung bestellt und abberufen. Danach ist hierfür der Aufsichtsrat zuständig. Ernennungen erfolgen jeweils für eine Amtszeit von höchstens fünf Jahren. Eine wied...
	7. Befugnisse des Vorstands
	Der Vorstand hat die ihm durch Gesetz und Satzung eingeräumten Befugnisse, welche im Kern die Befugnisse zur Leitung der Gesellschaft unter eigener Verantwortung und ihrer Vertretung nach außen umfassen.
	Der Vorstand ist durch Beschluss der Hauptversammlung vom 29. März 2006 ferner ermächtigt, das Grundkapital der Gesellschaft um bis zu EUR 450.000 durch Ausgabe von bis zu Stück 450.000 auf den Namen lautende nennwertlose Aktien bedingt zu erhöhen (be...
	8. Wesentliche Vereinbarungen unter der Bedingung des Kontrollwechsels
	9. Entschädigungsvereinbarungen für den Fall eines Übernahmeangebotes

	Risiken und Chancen
	Das Risikomanagementsystem bei Klassik Radio
	Die Risiken
	Ausblick
	Fokussierung auf Kernkompetenz Radio
	Vertriebsausbau durch verstärkte Agenturbetreuung und Fokus der Protone auf die Vermarkung von Klassik Radio

	AAB deutsch (neu).pdf
	AAB deutsch.pdf
	AAB deutsch 2.pdf

	Testat_BV_09_2010.pdf
	UBestätigungsvermerk des Abschlussprüfers




